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Stettiner 


richten, 


nicht ganz einſtellen, 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


Sorge tragen. e 
Der Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be 


trͤſt in Deutſchland auf allen 


Poſtanſtalten vierteljährlich nur 


1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 


täglich zweimal und in einem ſo 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Sr eile oder deren Raum im Morgenblatt 
Amenen Ju, Ain Abendllatt und Neffamen 30 Pf. 


es uns noch ſo ſauer werden. Die heutige 
Wiſſenſchaft verflacht nicht, ſondern ſie vertieft 
und verklärt.“ 

Er hat in demſelben Sinne auf der vor⸗ 
jährigen Provinzialſynode die Debatte geleitet, 
die zu einem nach keiner Seite hin verletzenden 
Beſchluß in Sachen jenes Ferienkurſus führte, 
und ſchließlich noch in einem Briefwechſel mit 
dem Herausgeber des „Kirchlichen Monatsblattes“ 
bekannt, er ſei „weitherzig genug, Andere nicht 
ohne Weiteres deshalb für ungläubig zu halten, 
weil fie bei ihrer von lauterem Wahrheitstriebe 
geleiteten wiſſenſchaftlichen Durchforſchung dog⸗ 
matiſcher Probleme zeitweilig zu Anſchauungen 
kommen, die von der orthodoxen Auffaſſung mehr 
oder weniger abweichen“. Das ſind hinreichende 
Gründe für den „Reichsboten“, Herrn Umbeck 
zur Uebernahme der Generalſuperintendentur 
„durchaus ungeeignet“ zu erklären. Seine hin⸗ 
ſichtlich des Bonner Ferienkurſus geſprochenen 
Worte nennt das Blatt „theils Phraſe, theils 
eine übereilte unbedingte Zuſtimmung zu den 
Vorträgen“. Die dem Herausgeber des „Kirch⸗ 
lichen Monatsblattes“ gegenüber ausgeſprochene 
Verſicherung iſt ein „fadenſcheiniger Beruhigungs⸗ 
verſuch“; und der Umſtand, daß man auf der 
vorjährigen rheiniſchen Provinzialſynode auf den 
Stellvertreter des auf der Synode erkrankten 
Deputirten der Bonner Fakultät wartete, ehe man 
einen bezüglichen Beſchluß faßte, nennt der 
„Reichsbote“ übertrieben rückſichtsvoll. Nach 
dieſen Darlegungen heißt es am Schluſſe: 

„Die Konſequenz hieraus zu ziehen, über⸗ 
laſſen wir den maßgebenden kirchlichen Behörden, 
die nach allen dieſen Vorgängen ſich wohl kaum 
der Ueberzeugung verſchließen können, daß Super⸗ 
intendent U. nicht das Vertrauen der kirchlichen 
Kreiſe der Rheinprovinz beſitzt, deren Gemeinden 


ie zum weitaus größten Theil, insbeſondere 


die großen und reichen Gemeinden des Nieder⸗ 
rheins, feſtſtehen auf dem alten Glaubensgrund 
und einen Oberhirten von gleicher Stellung zu 
erhalten das Recht haben. 
cheidung könnte ſich bitter rächen und die ver⸗ 
hängnißvollſte Verwirrung im Gefolge haben.“ 
In dieſer Denunziation zeigt ſich wieder 
einmal die ganze Unduldſamkeit der kirchlichen 
Orthodoxie. Der Präſes der Synode ſoll nicht 
das Vertrauen der kirchlichen Kreiſe beſitzen; ein 
ee darf ſich nicht herbei⸗ 


— 


laſſen, der Wiſſenſchaft innerhalb der Theologie 
ihr Recht einzuräumen; und wer es werden will, 
darf keine Rückſicht auf den Gegner nehmen, das 
‚it „übertrieben“. Wir möchten nur darauf hin⸗ 


über die Berliner und hieſigeeſweiſen, daß als Kommiſſar des Oberkirchenraths 


Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
chieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 


* Berlin, 18. September. Mit Bezug auf 


den Stapellauf „Kaiſer Wilhelm II.“, der am 
14. d. M. in Wilhelmshafen vor ſich ging, hat 
der Kaiſer nachſtehendes Telegramm an den 
kommandirenden Admiral v. Knorr gerichtet: 

„Mit großer Freude habe ich Kenntniß ge⸗ 
nommen von dem glücklichen Stapellauf meines 
Panzerſchiffes I. Kl. „Kaiſer Wilhelm II.“ 
und wünſche dem Schiffe, das heute deu 
Fluthen anvertraut wurde, alle Zeit Glück und 
Segen.“ 

— Der Reichsanzeiger ſchreibt: Am 5. Suli 
und 2. Auguſt d. J. haben im ſüdweſtafrika⸗ 
niſchen Schutzgebiet in der Nähe des Orange 
fluſſes zwiſchen Theilen der Schutztruppe und 
räuberiſchen Hottentotten Zuſammenſtöße ſtatt⸗ 
gefunden, bei denen die Truppe folgende Verluſte 
erlitten hat: 1. am 5. Juli todt: Gefreiter 
Serafin, Reiter Reuter; 2. am 2. Auguſt todt: 
Sekonde⸗Lientenant von Altrock, Reiter Eweſt; 
chwer verwundet: Sekonde⸗Lieutenant Helm, 
eiter Seufert, Reiter Ammerſinn, ſowie ein Ein⸗ 
geborener. ; 

— Der Bundesrath wird vorausſichtlich am 
erſten Donnerſtag im Oktober ſeine Sitzungen 
wieder aufnehmen. Vorläufig find, wie die 
wo ſchreibt, noch keine bedeuteuderen neuen 


In der Zuſammenſetzung des Bundesraths find 
ſeit feiner letzten Tagung in Folge des Wechſels 
in den Stellen der höchſten Reichsämter einige 
Veränderungen vor ſich gegangen. Den ſtellver⸗ 
tretenden Vorfig wird fortan an Stelle Dr. von 
Vöttichers Graf von Poſadowsky⸗Wehner führen. 
Neu eintreten werden Botſchafter von Bülow 
Generallieutenant von Podbielski und Freiherr 
von Thielmann. Ferner wird man an Stelle 
des bisherigen Vertreters des Fürſtenthums 
Lippe⸗Detmold, Kabinetsminiſter von Oertzen, 
deſſen Nachfolger als ſolcher bekanntlich Dr. 


Mieſitſcheck von Wiſchkau geworden iſt, ein ure 


Mitglied zu erwarten haben. Schließlich dürfte 
der baieriſche Miniſterialrath Ritter von 
Heller, der vor Kurzem zum Staatsrath er⸗ 
naunt worden iſt und in ſeiner engeren Heimath 
einen umfangreichen Wirkungskreis finden ſoll, 
Sinnen, Kurzem ſeine Thätigkeit in Berlin wenn 
t 7 ſo doch weſentlich ein⸗ 
ſchränken müſſen. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die durch den 
Tod Baurs freigewordene Generalſuperintendentur 


der Rheinprovinz iſt demnächſt zu beſetzen. Als 


der beſonders in Betracht kommende Kandidat 
rheiniſchen Provinzialſynode, 
Umbeck in Kreuznach genannt. 


Umbeck gehört der Mittelpartei an. Er hat dem⸗ 


emäß im Jahre 1894 nicht in die orthodoxe 
erketzerung des Bonner Ferienkurſus ein⸗ 


immt, ſondern hinſichtlich deſſelben bemerkt: 
1 
f der Univerſität zugebracht und danach fein 
amen gut oder ſchlecht beſtanden haben, ſon⸗ 
en man muß ſich heute feinen Glaubensbeſitz 
adezu erobert haben. Dabei gilt es allerdings 
rei zu machen, anch mit den Mitteln der 
von denſchaft, von mancher hergebrachten Meinung, 
Gewanauchen lieben ſüßen Anſchauungen und 
heiten. Dieſes Opfer aber muß ein 


a a haben alle die Pflicht, das⸗ 


enige, 
a der 


orlagen zur Erledigung bei ihm eingegangen. 


N 


wurde unlängst in der Preſſe der Präſes der 
Superintendent 
Superintendent 


an den Verhandlungen der rheiniſchen Provinzial⸗ 
ſynode Profeſſor von der Goltz theilgenommen 
hat, und daß der oben erwähnte Beſchluß viel 
mehr auf deſſen, als auf des Superintendenten 
Umbeck Rechnung zu ſetzen iſt. Eigenthümlich 
nimmt ſich bei dem „Reichsboten“, der erſt eben 
im Falle Tepper⸗Laski gegen die Rückſicht auf 
Perſonen ſich ereifert hat, auch die gepredigte 
Rückſicht auf „die großen und reichen Gemeinden 
des Niederrheins“ aus. 

Köln, 18. September. Die 
Zeitung“ meldet, die hieſige Handelskammer hat 
in Sachen des neuen Zolltarifs der Vereinigten 
Staaten eine Umfrage bei den an der Ausfuhr 
betheiligten Firmen des Bezirks gehalten, als 
deren Ergebniß in einer an den Reichskanzler 
gerichteten Eingabe mitgetheilt wird, daß der 
größte Theil der Ausfuhrfirmen und ſämtliche 
Einfuhrfirmen die Einführung von Kampfzöllen 
nicht wünſchen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. September. Das „Vaterland“ 
beſtätigt die Nachricht von der Aufhebung der 
Exkommunikation des Paters Stojalowski. 

Wien, 17. September. Im Jahre 1895 
verſchwaud auf myfteriöfe Weiſe in Bulgarien 
der deutſche Uhrmacher Hammer aus der Nieder⸗ 
Lauſitz; die Nachforſchungen der bulgariſchen 
Behörden blieben angeblich erfolglos. Wie ver⸗ 
lautet, wollen die Anverwandten des H. dieſe 


Angelegenheit nochmals dem öſterreichiſch⸗ungari⸗ 


ſchen Konſulat in Philippopel zur Unterſuchung 
übergeben. i 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 17. September. Der Miniſterrath 
beſchäftigte ſich heute mit der vom Biſchof von 
Mallorka über den Finanzminiſter verhängten 
Exkommunikation und beſchloß, über dieſen Punkt 
in Unterhandlungen mit dem Vatikan zu treten. 
Madrid, 18. September. Im geſtrigen 


Miniſterrath haben es die Miniſter, unabhängig 


von der Note, die anläßlich der Exkommunikation 
des Schatzminiſters Navarro Reverter durch den 


Biſchof von Mallorka an den Vatikan abgehen 


ſoll, abgelehnt, das Verhalten des Schatzminiſters 
im Einzelnen gutzuheißen. Dieſer ſoll ent⸗ 
ſchloſſen ſein, ſeine Entlaſſung zu nehmen; 
immerhin wird ſeine Demiſſion bis zur Rückkehr 
des Hofes nach Madrid vertagt werden. 


9 England. 
London, 18. September. Wie das „Reu⸗ 


terſche Bureau“ aus Shanghai von geſtern mel⸗ 


det, ſind die Verhandlungen zwiſchen der chine⸗ 
ſiſchen Regierung und dem Hooley⸗Jameſon⸗ 
Syndikat betreffend die en Anleihe im 
Berrage von 16 Millionen Pfund Sterling ab⸗ 
geſchloſſen worden. Der Emiſſionskours iſt auf 
94 feſtgeſetzt. Der Vertreter des Syndikats be⸗ 
giebt ſich am Montag nach Peking, um das er⸗ 
forderliche kaiſerliche Edikt zu erlangen. 

Nach einer Depeſche der „Times“ aus 
Shanghai wurde geſtern ein proviſoriſcher Ver⸗ 
trag betreffend den Eiſenbahnbau durch den 
Taotai Echeng unterzeichnet. Das Syudikat 
ſchießt zwei Millionen Pfund Sterling für die 
Linie Shanghai⸗Sutſchau⸗Nanking vor und vers 


pflichtet ſich, drei Millionen Pfund zu einem 
ſpäteren Zeitpunkte für die Weiterführung der 


Linie durch Honan vorzuſchießen. Der „Times“ 


„Es genügt nicht mehr, ſeine drei Jahre Korreſpondent füt hinzu, Informationen aus 


Peking beſtätigen die Wahrſcheinlichkeit des Ab⸗ 
ſchluſſes einer weiteren Anleihe, betonen jedoch, 
daß noch weitere Verhaudlun zen ſtattfinden 
müſſen, ehe die Eiſenbahn⸗Verträge ratifizirt 
werden. 

Türkei. 


Konftantinopel, 18. September. Die von 
Pariſer Blätter übergegangene Meldung von der 


rechter“ 
2 Theologe zu bringen imſ gem „Daily Meſſeuger“ verbreitete, in verſchiedene 


als Wahrheit im Feuer der Hinrichtung von vier Armen iern im Gefängniß 
gusſtellt, rundweg anzuerkennen mag zu Stambul wird von amtlicher türkiſcher Seite 


Eine umgekehrte Ent 


„Kölniſche 


für unbegründet erklärt. Auch die Meldung, daß 
78 Angehörige der jungtürkiſchen Partei verbaunt 
worden ſeien, wird amtlicherſeits als jeder Be⸗ 
gründung entbehreudbezeichnet. 

Nach Meldungen aus Volo find im türki⸗ 
ſchen Lager fünf griechiſche Deſerteure angekom⸗ 
men; ſie behaupten, entgegen den atheniſchen 
Meldungen, daß von einer größeren Entlaſſung 
der Reſerven der griech iſchen Armee bislang 
nichts zu ſpüren ſei; das Anſehen des Kronprin⸗ 
zen ſei bei den Gemeinen wie bei den Offizieren 
gleich ſtark geſunken; man ſei beſonders erboſt, 
weil der Kronprinz durch übertriebene Sicherheits⸗ 
maßregeln für feine eigene Perſon Mißtranen 
gegenüber ſeinen eigenen Soldaten dokumentire. 


Griechenland. 

Bujukdere, 17. September. Die Räumung 
Theſſalieus erfolgt einen Monat, nachdem die 
Einkünfte für die Sicherſtellung der alten Gläu⸗ 
biger und der Kriegsentſchädigungsanleihe nahm⸗ 
haft gemacht, das hierauf bezügliche Geſetz ge⸗ 
nehmigt, die Adminiſtration eingerichtet und die 
Anleihe publizirt iſt. 


Amerika. 

Waſhington, 17. September. Der Staats⸗ 
ſekretär Sherman erhielt vom Konſul der Ver⸗ 
einigten Staaten in Guatemala ein Telegramm, 
welches die Einnahme von Duezaltenango, eines 
wichtigen Stützpunktes der Regierung, durch die 
Aufſtändiſchen beſtätigt. 


Von der Marine. 


** Der am 25. September ſtattfindende 
Stapellauf in Kiel erregt das allgemeine Inter“ 
eſſe mehr als fonft, weil es ſich dabei um den 
allerdings noch namenloſen Vertreter einer wieder 
neu zur Marine tretenden Schiffsklaſſe, um einen 
gewaltigen Panzerkreuzer handelt, deſſen groß⸗ 
artige und dabei harmoniſche Formen jedem Be⸗ 
ſucher des Kieler Hafens ins Auge fallen. Noch 
ſteht das Schiff hoch auf dem Lande auf einer 
Helling der kaiſerlichen Werft. Die Helling iſt 
nach dem Hafen noch durch ein Dockthor waſſer⸗ 
dicht verſchloſſen, deſſen Abſchluß⸗Ponton vor 
dem Stapellauf entfernt wird, worauf das Schiff 
in einer etwas ſpitz zur Hafenrichtung laufenden 
Linie freie Bahn zum Uebergang in ſein Element 
vor ſich hat. 


el un > Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, a = Danube, | 
erſtmann. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Da die Bitten um Theilnahme 


als Zuſchauer bei der Feierlichkeit der Schiffs⸗ 
taufe diesmal außerordentlich zahlreich ſind, ſo 


werden die für die Damen beſtimmten, an 


Steuerbordſeite des Schiffes auf der Werft er⸗ 


bauten Tribünen jetzt vergrößert. Direkt von 
dem Vorderſteven des mit dem Heck zuerſt ins 
Waſſer tauchenden Schiffes erhebt ſich kanzel⸗ 
artig der kleine Baldachin, von welchem aus 
nach vollendeter Taufrede das Schiff durch Zer⸗ 
ſchellen einer Flaſche deutſchen Schaumweins an 
ſeinem Steven getauft wird. Zwiſchen der 


Kanzel und den Tribünen iſt noch ein Zelt für 


hohe Gäſte im Bau. 


1895 entworfen, 
Legen der 


1896 begonnen. 


und wurde ſein Bau 


Der Schiffskörper iſt aus Stahl 


Das Schiff iſt vom Chefkonſtrukteur der 
Marine, dem Geheimen Admiralitätsrath Dietrich, 
mit 
erſten Kielplatte am 1. April 


hergeſtellt und auf ſeinem ſpäter im Waſſer be⸗ 
findlichen Theil mit einer ſtarken Lage von Teak⸗ 


holz beplankt, welche zur Veſeſtigung der das Be⸗ 
wachſen beſchränkenden Beplattung von Muntz⸗ 
Metall dienen ſoll. In der Kimme des Schiffs⸗ 
bodens erſtrecken ſich auf ca. ½ der Länge des 


Kreuzers in hoher 
ſollen. 
Bronz 


0 


Das Steuerruder iſt, ſoweit es aus 


ſind die drei Schraubenwellen nebſt den 
Naben der Schrauben ſichtbar. Solange das 
Schiff auf Stapel ſteht, iſt weder die Panzerung 
noch die Beplattung von Muntz⸗Me tall angebracht, 
was erſt ſpäter im Dock erfolgen wird. 

! Die Hauptdimenſionen des Schiffes find: 


Deplacement 10 650 Tons, Länge in der Waſſer⸗ 
linie 120 Meter, größte Länge 127 Meter, größte 
Breite 20,4 Meter, mittlerer Tiefgang 7,9 
Meter. Das Schiff hat drei Schraubenpro⸗ 
'pelfer, welche von drei Vertikal⸗Vierzylinder⸗ 
maſchinen mit dreifacher Expanſion getrieben 
werden, welche zuſammen gegen 13,500 indizirte 
Pferdekräfte entwickeln und dem Schiff 19 Knoten 
Geſchwindigkeit verleihen ſollen. Die Kohlen⸗ 
räume ſollen 1000 Tons faſſen; das Schiff er⸗ 
hält zwei Schornſteine. 
| Der Panzergürtel wird eine Stärke von 
100 bis 200 Millimeter, die Panzerung der 
großen Thürme eine Stärke von 200 Millimeter 
haben. Die kleinen Thürme und die Einzel⸗ 
kaſematten erhalten 100 Millimeter ſtarken 
Panzer, während die Panzerdecks eine Stärke 
von 30 bis 50 Millimeter haben. Alle Pan⸗ 
zerungen werden aus gehärtetem Stahl beſtehen. 
ie Armirung ſetzt ſich zuſammen aus: 4 
24 Zentimeter⸗Schnellladekanonen, welche in zwei 
großen Thürmen mit drehbarer Kuppel ſtehen, 
6 15 Zentimeter⸗Schnellladekanonen in Einzel⸗ 
kaſematten, 6 15 Zentimeter⸗Schnellladekanonen 


in Drehthürmen, 10 8,8 Zentimeter⸗Schnelllade⸗ 


kanouen, 10 3,7 Zentimeter⸗Schnellladekanonen, 
8 Maſchinengewehren und 6 Torpedorohren von 
45 Zentimeter Durchmeſſer. Von den beiden 
Gefechtsmaſten iſt der vordere bedeutend ſtärker, 
faſt thurmartig und für Aufſtieg im Innern 
eingerichtet. Die Beſatzung ſoll 565 Köpfe be⸗ 
tragen. 5 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. September. In der am näch⸗ 
ſten Donnerſtag ſtattfindenden Stadtverord⸗ 
netenverſammlung ſoll die Bierſteuer⸗ 
Ausfuhrvergütung für das laufende Etatsfahr 
feſtgeſtellt werden, ferner erfolgt die Rückäuße⸗ 
rung des Magiſtrats auf die zu $ 11 der Bier⸗ 
ſteuer⸗Ordnung in der Stadtberordneten⸗Sitzung 
am 6. März d. Js. gemachten Abänderungs⸗ 
vorſchläge. Zum Antauf eines Grundſtücks in 
der Splittſtraße werden 105 000 Mark verlangt. 
n der am Montag, den 20., im 
Stadttheater ſtatthabenden Schauſpiel⸗ 
Premiere „Der Sohn des Kalifen“ ſind die 
Hauptrollen in den Händen der Damen Frls. 
Heſſe „Morgiane“, Rafael „Selmira“, 
„Amine“, der Herren Gülrkler 
5 ha“, Bauer „Alter 
„Kall * 5 7 


Bettler", 


61 
* N S * 


Sonntag, 19. Fepiemve 


fen 


NEN, A 


t W 1. 


Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplatz 8. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


— Das neue Programm der Zentral: 
hallen hat einen großen Erfolg, da jede ein⸗ 
zelne Nummer deſſelben als gelungen bezeichnet 
werden kann. Beſonderen Beifall fand Frl. 
Iſa Edelweiß, welche vorgeſtern zum erſten Male 
auftrat, dieſelbe ſtellt das Leben einer Sängerin 
„von Stufe zu Stufe“ dar, wie es ſich leider 
thatſächlich zuweilen abſpielt. Zuerſt als ge⸗ 
feierte Operndiva in blendender Toilette und 
Brillantenſchmuck, dann als gefeierte Operetten⸗ 
ſängerin, es folgt ſodann die noch feſche Chan⸗ 
ſonette des Variété⸗Theaters, welche ſchließlich, 
wenn die Stimme faſt ganz verſagt, zum Tingel⸗ 
tangel i.re Zuflucht nimmt. Frl. Edelweiß vers 
ſteht es, dieſes ſtufenweiſe Sinken draſtiſch 
wiederzugeben. Heute findet wiederum nur eine 
Abendvorſtellung um 7¼ Uhr ſtatt. Die Kaſſen 
ſind auch Mittags von 12—1 Uhr geöffnet. 

Die hieſige Staatsanwaltſchaft hält 
Nachforſchung über ein vermißtes Kind. 
Am 15. Mai d. J. hat ſich der Arbeiter Wil⸗ 
helm Hamann aus ſeinem Wohnort Storkow bei 
Penkun unter Mitnahme feiner vierjährigen 
Tochter Martha entfernt und iſt bisher nicht 
zurückgekehrt. Nach den angeſtellten Ermittelun⸗ 
gen ſcheint er das Kind einem kinderloſen Ehe⸗ 
paare zur Pflege übergeben zu haben, deſſen 
Namen und Wohnort indeſſen nicht bekannt ſind. 
Zur Beſchickung der inter⸗ 
nationalen Obſt⸗Ausſtellung in 
Hamburg erhalten wir von der hieſigen 
Zentralſtelle für Obſtverwerthung die nach⸗ 
ſtehende Mittheilung. Die Betheiligung an der 


A Kollektiv⸗Ausſtellung der Provinz Pommern hat 


ſich trotz der im Allgemeinen ungünſtigen Ernte 
in Aepfeln und trotz des ſtarken Sturmes, der 
in den erſten Tagen dieſes Monats dieſer Ernte 
noch großen Schaden zufügte, noch recht zu⸗ 
friedenſtellend geſtaltet. Hätte auch in An⸗ 
betracht des angeſtrebten Zweckes die Zahl der 
Betheiligten etwas größer ſein dürfen, ſo über⸗ 
rifft doch die Qualität der eingeſandten Früchte 
alle Erwartungen. Es ſind von beſonders 
ſchönem Tafelobſt nahe an 100 Sorten, von 
Tafel⸗ und Wirthſchaftsobſt, welches in größeren 
Mengen in unſerer Provinz angebaut wird, 
über 80 Sorten in zum Theil nicht unbe⸗ 
deutenden Quantitäten eingeſandt worden. Die 
zur Beurtheilung der eingeſandten Früchte be⸗ 
rufene Sachverſtändigen⸗Kommiſſion hat in An⸗ 
betracht dieſer vorzüglichen Leiſtungen die 
folgenden Prämiirungen beſchloſſen: A. Für 
Tafelobſt: Dr. Dohrn'ſche Garten⸗Verwaltung 
(Obergärtner Albrecht)⸗Höckendorf, Frau von 
Schöning⸗Salleutin, Fürſt von Putbus zu 
Putbus, von Heyden⸗Linden auf Megow, Frl. 
Hedwig Megel-Stettin, Kommerzienrath Quiſtorp⸗ 


Stettin, Gräfin von Flemming (Schloßgärtner 
Dobbratz)⸗Benz, königlicher Förſter Kühnaſt⸗ 


Camenzin, Handelsgärtner Carſten⸗Sagard auf 
Rügen, Paſtor Marquardt⸗Schönwalde, von 
Vahl⸗Kl.⸗Zaſtrow, Freiherr von Brockdorff⸗Neu⸗ 
Barnimslow, Leopold Sachs⸗Stettin, Lehrer 
Havemeiſter⸗Kalkatein, von Krockow⸗Rumske und 
Auſtalt Kückenmühle bei Stettin. B. Für gutes 
anbauwürdiges Marktobſt: Nittmeiſter a. D. 
Metzel⸗Caſekow, Dr. Dohrn'ſche Garten⸗Ver⸗ 
waltung (Obergärtner Albrecht) ⸗Höckendorf, 
Verein für Gärtner und Gartenfreunde (Vers 
treter Gartenarchitekt Vogel)⸗Anklam, Baum⸗ 
ſchule Eldena (Vertreter königlicher Garten⸗ 
Inſpektor Menſing)⸗Eldena, Fabrikant J. G. 


Weiß⸗Stettin, Gartenbau⸗Verein für Stralſund 
und Umgegend (Vertreter königlicher Garten⸗ 


Inſpektor Largus)⸗Stralſund, 


Schiffes die beiden bronzenen Schlingerkiele, pon Maſſow⸗Groß⸗Möll f 
welche die Bewegungen des ohne Segel ſahrenden und a F 


See und Dünung mäßigen Kollektiv⸗ 


e beſteht, fertig am Schiff angebracht; am 
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von Oſterroht⸗ 


Strellentin, Rgbeſ. Drenkhahn⸗Hannchensberg, 


Saldern = Brallentin. Die zur 
mente find geftern in 13 großen Kiſten verpackt 
nach Hamburg abgegangen. 

* Der Schlächtermeiſter Neumann, welcher 
am Abend des 29. Auguſt in ſeinem Laden von 
einem Einbrecher überfallen und ſchwer verletzt 
wurde, iſt bereits ſoweit wieder hergeſtellt, daß 
er geſtern aus dem Krankenhauſe entlaſſen 
werden konnte, er befindet ſich jedoch noch in 
ärztlicher Behandlung. Die Ermittelungen in 
der Neumann'ſchen Angelegenheit werden eifrig, 
wenn auch bisher leider ohne Erfolg, fortgeſetzt, 
und finden faſt täglich Siſtirungen ſtatt, da man 
bald hier, bald in Grabow, Bredow oder einem 
andern Orte der näheren Umgebung den „wirk⸗ 
lichen“ Thäter entdeckt zu haben glaubt. Alle 
derartigen Nachrichten ſind mit großer Vorſicht 
aufzunehmen, denn meiſtens wurden die ver⸗ 
dächtigen Perſonen nach einmaligem Verhör 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Auch geſtern 
verfolgte die Polizei eine derartige Spur und 
dehnten ſich die Recherchen bis in die ſpäten 
Abendſtunden aus, ob dieſelben diesmal zu einem 
greifbaren Reſultat geführt haben, vermögen wir 
freilich nicht zu ſagen. 

* In der verfloſſenen Nacht kehrten die 
hieſigen Infanterieregimenter vom Manöver in 
ihre Garniſon zurück. Zum Theil erfolgt die 
Entlaſſung der Reſerven ſchon heute. 

* Am König Wilhelm⸗Gym naſium 
hatte ſich nur ein Oberprimaner zur Abiturienten⸗ 
prüfung gemeldet, derſelbe erhielt nach dem 
geſtern glücklich beſtandenen mündlichen Examen 
das Reifezeugniß. 

* Im großen Saale des evangeliſchen 
Vereinshauſes hielt geſtern Abend auf Ver⸗ 
aulaſſung des Stettiner Lehrervereins der Be⸗ 
gründer des Berliner „Erziehnngsbeirathes für 
ſchulentlaſſene Waiſen“, Herr Pagel⸗Berlin, 
vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft einen Vor⸗ 
trag über die Organiſation und das Wirken des 
Erziehungsbeirathes. Einleitend betonte Redner 
die dringende Nothwendigkeit einer umfaſſenden 
Fürſorge, welche die Waiſenkinder vor der Ver⸗ 
wilderung bewahrt. Früher ſtanden dieſen armen 
Kindern nur wenige Berufszweige offen und fie 
wurden in dieſen oder fenen Beruf hinein⸗ 
gedrängt, ohne Neigung und Geſchick für den⸗ 
ſelben zu befigen. Die Reſultate waren dann 
naturgemäß wenig erfreuliche, die Knaben liefen 
häufig aus der Lehre und wenn ſie die Lehrzeit 
wirlich überftanden, fo ließen fie doch nachher 
vielfach das Gewerbe, in welchem ſie kaum er⸗ 
ſprießliches zu leiſten vermochten, liegen und 
ſchloſſen ſich dem Heer der ungelernten Arbeiter 
an. Hierin ſei in Berlin Wandel geſchaffen 
worden durch den freiwilligen Erziehungsbeirath, 
eine Vereinigung, der ſchon jetzt 2500 Mitglieder, 


1 
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weit darunter Damen und Herren aus den erſten 
Aſſad⸗, Lebius Kreiſen angehören. In 20 Großſtädten haben 
Drlop fi Geſellſchaften gebildet, welche den 


leichen 
aller 


eck verfolgen und ein Zuſammenſchlu 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, d 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J 


dunkeln, vor welchem die Fliegen Platz ſuchen, 
worauf ſie mit friſchem Inſektenpulver einge⸗ 


Ausſtellung zuſammengeſtellten Sorti. füt werden. 


ſcheinbar todten Fliegen zuſammenzufegen und zu 
Fliegenfenſtern aus Drahtgewebe und das Ges 


We 


dieſer Vereinigungen in einem deutſchen Zeutral⸗ 
komitee ſtehe bevor. Fachmänniſche Kommiſſionen 
find in Berlin vom Erziehungsbeirath eingeſetzt, 
um das weitverzweigte Gebiet der Waifens 
fürſorge gründlich bearbeiten zu können und 
perſönlich wirken die freiwilligen Pfleger, deren 
jeder nur für einen Schützling zu ſorgen 
hat. Der Lehrſtellennachweis iſt jetzt ſchon 
ſoweit ausgeſtaltet, daß jedem der vielen 
Schutzbefohlenen binnen wenigen Tagen, oft 
innerhalb 48 Stunden, ein den Neigungen und 
Fähigkeiten des Kindes entſprechender Platz ange 
wieſen werden kann. Dank der Freigebigkeit 
einzelner Mitglieder hat es der Verein fogae 
möglich gemacht, einzelnen beſonders hervor⸗ 
ragenden Talenten eine höhere Laufbahn zu er 
öffnen. Tabei werden auch die verſchämten 2 
Armen nicht vergeſſen, denen thatkräftige Für 
ſorge oftmals recht ſehr noth thut. Redner weiſt 
zum Schluß darauf hin, daß hier ſeit dem Früh⸗ 
jahr ein Erziehungsverein für ſchulentlaſſene 
Kinder beſtehe, derſelbe habe ſicher noch viele 
Helfer nöthig, um für alle ſchulentlaſſenen 
Waiſenkinder Stettins — jährlich 250 — in der 
rechten Art ſorgen zu können. — Lebhafter Bei⸗ 
fall belohnte die intereſſanten Ausführungen des 
Vortragenden. 2 

— In der Woche vom 5. September bis 11. 
September kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
102 Erkrankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten traten Maſern auf, woran 40 
Erkrankungen zu verzeichnen waren, davon 1 in 
Stettin. Sodann folgt Darmtyphus mit 32 
Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 18 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall) in Stettin. An Diphtherie 
erkrankten 22 Perſonen (6 Todesfälle), davon 
4 (1 Todesfall) in Stettin, an Scharlach 8 Per⸗ 
ſonen, davon 2 Perſonen in Stettin und an Kind⸗ 
bettfieber verſtarb 1 Perſon im Kreiſe Randow 
Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von aus 
ſteckender Krankheit vor. ; 

— In der hieſigen Volksküche wurden i 
der Woche vom 12. bis 18. September 1836 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


FF 
Praktiſches für den Haushalt.) 


Undurchdringliche Fußböden. Aus hygie⸗ 
niſchen Rückſichten hat man in franzöſiſche 
Kranfenhäufern die Fußböden mit einer Lö 
von Paraffin und Petroleum beſtrichen, 88 
dieſelben eine braune Färbung erhalten und fü 
Alles undurchdringlich werden. Ein einmaliger 
Anſtrich ſoll für 2 Jahre reichen. So g 
handelte Fußböden können täglich mit einem 
feuchten Lappen, der in irgend eine antiſeptiſche 
Löſung getaucht wurde, gewiſcht werden. Dieſe 
Einrichtung iſt für Schulzimmer, Krankenhäuſer, 
ſowie für Privathäuſer von größter Bedeutung 

Um Oel⸗ oder . aus Tapeten 
zu entfernen, überziehe ven die fettigen Stell 
mit einer Schicht in Waſſer erweichtem Thon, 
laſſe dieſen 24 Stunden liegen und kratze fi 
dann mit einem Federmeſſer herunter. ri 

Was Kölft gegen ſchlechte Kellerluft? 
Zuführung friſcher Luft. Dieſe im Winter an⸗ 
zuwenden iſt ſchwierig, und kann Kalkmilch be⸗ 
nutzt werden. Dieſelbe, friſch ' zubereitet, muß in 
offenen Gefäßen aufgeſtellt werden und it 
gründlich umzurühren, ſobald ſich eine Haut auf 
derſelben zeigt. Be 


währt, die Fenſter bis auf einen Spalt zu ver⸗ 


Da die Fliegen davon nur be⸗ 
täubt, nicht getödtet werden, jo iſt es nöthig, die 
vernichten. Die Anbringung von engmaſchige 
ſchloſſenhalten der Thüren iſt dabei nothwendige 
Bedingung, wenn die Plage nicht überhand. 
nehmen ſoll. I 
Die Spalten der Fußböden find die 
Brutſtätten des Ungeziefers und der Ort für 
allerhand Bakterien. Wo ſie ſichtbar klaffen, da 
ſollte man deshalb ſofort für Ausfüllung ſorgen 
Das Ausſpähnen iſt umſtändlich, weil dazu das 
Zimmer ganz ausgeräumt werden muß. Aber 
der Zweck läßt ſich anch durch einen Kitt er⸗ 
reichen, der hergeſtellt wird, indem man pulveri⸗ 
ſirten gebrannten Gyps mit dickflüſſigem Leim zu 
einem Brei anrührt und dieſen heiß in die Ritzen 
ſtreicht. Iſt der Fußboden braun oder gelb, ſo 
ſetzt man etwas helleren oder dunkleren Ocker zu. 
Dieſer Kitt hält ziemlich lange. 85 


9) unter dieſer Rubrik werden wir fortan wöchent⸗ 
lich praktiſche Winke für Hausfrauen geben; wenn ſich 
unſere Leſerinnen regelmäßig die Rubrit ausſchneiden 
und in ein beſonderes Büchlein einkleben, ſo werden ſie 
vor einen praktiſchen Rathgeber für den Haushalt 
eſitzen. > 1 
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Stadttheater. 


Eröffnung der Saiſon. : m 
Die Pforten des ſtädtiſchen Kunſttempels am 
Königsthor haben ſich geſtern wieder eröffnet; 
mit neuen Hoffnungen hat Herr Direktor Gol d⸗ 
berg das Direktionsſcepter wieder übernommen, 
deſſen Führung bisher für denſelben mauch 
ſchmerzliche Erinnerung zurückgelaſſen hat. Aber 
Herr Direktor Goldberg hat in dem erſten Jahre 
ſeiner Direktion Erfahrungen in den Stettiner 
Verhältniſſen geſammelt, welche ihm nun zu 
Gute kommen dürften; dieſe Erfahrungen haben 
ihn wohl bereits veranlaßt, an eine Ermäßigung 
der Preiſe zu gehen und ſie werden zu weiterem 
Entgegenkommen gegen das Publikum führen, 5 
ſoweit dies im Intereſſe des Kunſtinſtituts ei: 
lich iſt. Ein Fortſchritt hat ſich ſchon bemerks⸗ 
bar gemacht, die Zahl der Abonnenten hat ſich 
weſentlich geſteigert und dies iſt erfreulich, wenn 
auch noch ſehr viel fehlt, um den Abonnenten⸗ 
ſtamm ſo hoch zu bringen, daß er eine gewiſſe 
Garantie für das finanzielle Gedeihen bietet. 
Wir zweifeln nicht, daß Herr Dir. Goldberg 
alles aufbieten wird, um die Erwartungen zu 
erfüllen, welche man an unſer Kunſtinſtitut 
ſtellen kann, und die Kunſtfreunde möchten wir 
gerade bei der Eröffnung der Saiſon daran er⸗ 
innern, daß ſie dieſe Erwartungen nicht auf die 
höchſte Stufe ſtellen mögen; wir haben es immer 
nur mit einer Provinzialbühne zu thun und wenn 
es auch die Bühne der Provinzialhauptſtadt iſt, 
fo iſt es doch falſch, wenn man immer wieder 
— wie dies leider hier nur zu oft geſchieht — 
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trägt. 
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77 do. 
Pr. Conſ. Anl. 4% 108.100 Kur⸗ u. 
5 do. 


5 do. 
P. St. Schld. 3 ½ % 100, 205 


Vergleiche mit den erſten Bühnen der Reichs⸗ 
hauptſtadt zieht. 

Zur Eröffnung der Saiſon war eine der 
volksthümlichſten Opern, Weber's „Frei⸗ 
ſchütz“, gewählt und dies melodiöſe Werk hatte 
ſeine Anziehungskraft aufs neue bewährt, das 
Haus war zwar nicht ausverkauft, aber die beſſeren 

Plätze waren beſetzt und auch in den oberen Regionen 
fehlte es nicht an dankbaren Zuhörern. Bei 
einer erſten Vorſtellung, wo ein gänzlich neues 
Perſonal unter einem neuen Dirigenten zuſammen⸗ 
wirkt, wird ſelten Alles ganz glatt verlaufen, 
aber wir müſſen anerkennen, daß das Enſemble 
unter der Regie des Herrn Thoelke ſchon 
recht flott ging und der Geſamteindruck nichts zu 
wünſchen übrig ließ. Was die Einzelleiſtungen 
betrifft, ſo machten ſich einige friſche Stimmen 
vortheilhaft bemerkbar, beſonders gilt das bei 
den Damen. Zunächſt nennen wir Frl. von 
Anderſen, welche als „Agathe“ eine prächtige 
Leiſtung bot, ihre Stimme iſt umfangreich und 
zeigt Weichheit und Reinheit im Ton, die Arie 
„Leiſe, Leiſe“ im 2. Akt hatte zündende Wirkung 
und brachte der Sängerin ſtürmiſchen aber wohl⸗ 
verdienten Beifall ein. Auch Frl. Königs⸗ 


g ſtätter als „Aenuchen“ führte ſich vortheilhaft 


ein, die Stimme derſelben iſt nicht ſehr ſtark 
aber voll Wohlklaug und im Spiel entwickelte 
fie natürliche Anmuth. — Zwiſchen dieſen beiden 
Sängerinnen hatte Herr Weiß als „Jägerburſche 
Max'“ eine ſehr ſchwere Stellung und ſiel ziem⸗ 
lich Augenſcheinlich iſt Herr Weiß noch 
Anfänger, die Stimme zeigt zwar einige nicht 
unüble Töne, aber ſie iſt noch lange nicht genug 
ausgefeilt und auch im Spiel macht ſich noch 
Steifheit bemerkbar. Herr Thoelke trat in 
der kleinen Partie des Erbförſter recht vortheil⸗ 
haft hervor, auch ſeine Stimme ſprach an. Die 
Herren Patek (Kilian) und Loh fing (Kaſpar) 
haben ſich ſchon in letzter Saiſon als tüchtige 
Säuger und Darſteller bewährt. — Eine beſon⸗ 
dere Anerkennung gebührt der Kapelle, 
unter Herrn Erdmann's Leitung die Ouver⸗ 
ture in muſtergültiger Weiſe zu Gehör brachte. 
Den Chören fällt im „Freiſchütz“ keine große 
Aufgabe zu, ſie klangen friſch und rein. 
R. 0. k. 


Literatur. 

Jede Hausfrau ihre eigene Schneiderin! 
Die Wochenſchrift „Für's Haus“, welche mit 
dem 1. Oktober den 16. Jahrgang beginnt, ent⸗ 
hält jo viel praktiſche und nützliche Winke, daß 
dieſelbe den Haufrauen nicht genug empfohlen 
werden kann. Es giebt kaum eine hauswirth⸗ 
schaftliche Frage, die von dieſem praktiſchen Blatt 
nicht in anregender, verſtändiger Weiſe erörtert 
würde. Es ſollte daher Niemand verſäumen, 
dieſe wirklich gediegene Wochenſchrift anzuſchaffen, 
umſomehr, als der Preis trotz des überaus reich 


Rausgeſtatteten Modetheiles und der Beifügung 


eines Gratisſchnittmuſterbogens ſowie der Ro⸗ 
manbeilage und derjenigen für Mufit und Für's 
Heine Volk für ein Vierteljahr nur 1 Mark be⸗ 
Beſtellungen auf „Für's Haus“ nehmen 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten jeder Zeit 
entgegen. 
CCC RER En 
Gerichts⸗Zeitung. 

Baireuth, 17. September. Vor dem hie- 
figen Schöffengerichte hatten ſich zwei Arbeiter 
wegen Berübung groben Unfugs zu verantworten. 
Der eine der Angeklagten hatte nach der „Augsb. 
Abdztg.“ bei der Hinrichtung des Vatermörders 
Bauriedel einen Baum in der Brandenburger 
Allee erſtiegen, von dem aus er die Exekution im 
Gefänguißhofe mit anſehen konnte. Der polizei⸗ 
lichen Aufforderung, den Baum zu verlaſſen, 
leiſtete er trotz Strafandrohung nicht Folge, wes⸗ 
halb ſich die Schutzmanuſchaft in größter Ver⸗ 


legenheit befand, wie dem Manne, der ſich auf 3 


ſeinem Aſt äußerſt wohl fühlte und der irdiſchen 
Gerechtigkeit entrückt zu ſein glaubte, beizukommen 
ſel. Da erſchien ein Retter in der Noth in der 
Geſtalt eines anderen Arbeiters, der fi einem 
Schutzmann mit dem Bemerken näherte: „Den 
werden wir gleich drunten haben; helfen Sie 
mir nur ein wenig hinauf!“ Er umklammerte den 
Baum, der Schutzmann ſchob fleißig nach, und 
ſo war in kurzer Zeit der Baum erklommen. Als 
er oben war, bedankte er ſich bei dem Schutz⸗ 
mann für die freundliche Hülfeleiſtung und 
meinte, nachdem er ſich behaglich eingerichtet 
hatte: „So, nun kann ichs auch bequem ſehen!“ 
Beide erhielten je 14 Tage Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


tember! Allerdings war aber dazu das Klima f und der 


— einer Preßwurſt nöthig! (Na, nal) 
Petersbu 


Tagen zurücklegen konnte. Das Blatt würde 
dem Telegramm von Krasnojarsk betreffend das 
Luftſchiff eher Glauben ſchenken, wenn gemeldet 
wäre, daß Andree zu Fuß die Jeniſſei⸗Mündung 
erreicht habe. Das Blatt fügt hinzu: Der Be⸗ 
zirk Jeniſſeisk iſt ein kaltes, ſchwach bevölkertes 
Land im Norden des Gouvernements Jeniſſeisk. 
Noch nördlicher, jenſeits des Polarkreiſes liegt 
nur das Gebiet Turuchansk, in welchem unter 
72 Grad nördlicher Breite die nördlichſte Anſied⸗ 
lung Tolſtyi Noß liegt. Antziferowskoje muß 
viel ſüdlicher liegen. Ein Bericht des Jeniſſei⸗ 
ſchen Bezirks⸗Polizeichefs an den Generalgouver⸗ 
neur, datirt Irkutsk, den 17. September, be⸗ 
ſtätigt, daß in Antziferowskoje ein Ballon ge⸗ 
ſehen wurde; es ſei zur Zeit Mondſchein ge⸗ 
weſen. 

Eine offizielle Mittheilung des „Regierungs⸗ 
boten“ beſtätigt, daß am 14. d. M. in dem Dorfe 
Antziferowskoje ein Ballon bemerkt wurde, von 
dem man glaubt, daß er derjenige der Andree⸗ 
ſchen Expedition ſei. 4 

Taſchkent, 17. September. Heute Abend 
8 Uhr 8 Minuten wurde hier ein Erdbeben ver⸗ 
ſpürt. Die Uhren blieben ſtehen, die Glocken er⸗ 
tönten von ſelbſt und die Bevölkerung gerieth in 
Beſtürzung. Das Erdbeben wurde um 8 Uhr 
auch in Samarkand wahrgenommen. 


Verſicherungsweſen. 


Im Monat Auguſt cr. wurden bei der 
Kölniſchen Unfallverſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Köln 2 Todesfälle, 9 Invaliditäts⸗ 
fälle, 777 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit, ſowie 100 Haftpflichtfälle zur Anmel⸗ 


welche dung gebracht. 


Bankweſen. 


Berlin, 18. September. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 15. September 1897 (gegen 7. 


CEC ĩ˙ wüwu TE NL IN... 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 840 887 000, Abnahme 
12 053 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 251000, 
Zunahme 411 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11437 000, 
Zunahme 2853 000. 8 

4) Beſtand an Wechſeln M. 712 720 000, Ab⸗ 
nahme 43 879 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 98.134 000, 
Zunahme 5 469 000. 

6) 2 an Effekten M. 8 688 000, Zunahme 

1 


7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 64 934 000, 
Zunahme 3 141 000. 


i Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 

ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 056 156 000, 
Abnahme 10 618 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
532 973 000, Abnahme 28 727 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 19 922 000, Zu⸗ 
nahme 328 000. 


Viehmarkt. 


Berlin, 18. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 3715 Rinder, 1012 
Kälber, 13 951 Schafe, 8889 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 68; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 dis 62; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52 bis 54; d) gering genährte. jedes Alters 48 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 54 bis 60; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 53; c) 
gering genährte 44 bis 48. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 53; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 


— Dem „N. Wiener Tagbl.“ wird folgender wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 


„unglaubliche, aber wahre“ Fall aus 


bei einem Greißler eine Preßwurſt gekauft und 
fie als Imbiß zum Heurigenſchänker mitgenom⸗ 
men. Als er die Wurſt bei Tiſche zerſchnitt und 
ſeinen Kollegen davon anbot, fand ſich — eine 
Schmetterlingspuppe in der Preßwurſt, und als 


man den ſonderbaren Fund bloßlegt, kam ein 


lebender Schmetterling aus der Puppe zum Vor⸗ 
ſchein, der, offenbar beglückt über ſeine Be⸗ 
freiung, ganz munter zu fliegen begaun! Unter 
den anweſenden Gäſten beim Heurigen, jo ſchließt 


E die Mittheilung, erregte dieſes „freudige Ereig⸗ 


niß“ nachhaltige Senſation. Man denke auch, 
das Auskommen eines Schmetterlings im Sep⸗ 


Berlin, den 18. September 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Diſch⸗M. Anl. 4% 103 108 Weſtf. Pſbr. 4% 101,908 


3¼% 103,40 B do. 3½ % 100,70 
3% 97, 0b Wſtp.rttſch. 3½% 99,906 
Nm. 4% 104,40 
3% 103,40 B Lauenb. Rb. 4% —.— 
3% 97,906 Pomm. do. 4% 104.40 
do. 3½ % 100 306 


do. 


Verl. St⸗O3½ 1000000 Poſenſche do. 40 104,300 


Berl. Pfdbr. 50 119,100 


Ofen fbr. 3¼½% 99,700 
4 Born. do. 3½% 100,006 


er 
ar 


u 2b. 190 
Colonia 
Concordia 51 


do, u. 3 100 80000 Preuß. do. 4% 194.308 

m. Br 3°/2%100,508 Nh u. Wet. 
tett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,300 
Anl. 94 3½% —,— 40% 104,303 
Wſtp. P.⸗A. 3½ % 100,30 4% 104,30 
4% 104,30 


do. 4½%% 114,60 


g ts⸗ 
nl. 1886 3% 94,608 
5 —— mb. Reute 3¼& % 106,00 B 
31/,% 100,306 

3% 99756 


3% 92,600 Cöln.⸗Mind. 

do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 187,400 
Poſenſche do. 40% 102,2 b Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 99,908 ] Looſe 21,906 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
cheu⸗Münch. Elberf. F. 240 4950,00 
Feuerv. 430 — [Germania 45 1160,00 
Berl. Feuer. 170 —,.— Mad. Feuer. 240 5630,00 B 
do. Rückv. 45 1180,00 
Preuß. Leb. 42 950,006 
Preuß Nat. 51 1170,00 


a 


ornbach Färſen und Kühe 48 bis 49; e) gering genährte 
bei Wien mitgetheilt: Ein Heurigenbeſucher hatte Färſen und Kühe 43 bis 47. 


Kälber: a) 
ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 65; c) geringe 
Saugkälber 55 bis 61; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel 58 bis 63 
b) ältere Maſthammel 52 bis 56; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 32; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


18. September. Die „Nowoje 
Wremja“ bezweifelt, daß das Luftſchiff Andrees 
die Reife bis zu dem Orte Antziferowskoje in 64 


58 bis 59; b) Käſer 59 bis 68; c) fleiſch 
54, e) Sauen 52 bis 55 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rindermarkt ganz ſchleppend, 


ige 


Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt der Ueberſchwemmten hat heute beſchloſſen, dem! ſchlen, 
Zentralkomitee vorzuſchlagen, für Liegnitz 200000 
Schweine 55 bis 57; d) gering entwickelte 52 bis Mark zu bewilligen. 


präſidenten in 


junge ſchwere Ochſen raſch verkauft und über worden. 


Notiz bezahlt; es bleibt erheblicher Ueberſtand. 


Kälberhandel langſam 
ausverkauft. 
nicht geräumt. 


bleibt Ueberſtand. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 18. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,50, Weizen 181,00 bis 184,00, 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis 
136,00 Mark. 

Stettin: Roggen 136,00, Weizen 184,00, 
Gerſte 142,00, Hafer 136,00 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, 
Hafer 125,00 bis 135,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 Mark. 
se Roggen 130,00, Weizen 182,00 


rk. 
Kolberg: Hafer 130,00 Mark, 
Neuſtettin: Roggen 120,00 Mark, 

Platz Berlin: Roggen 143,25, Weizen 
188,75, Hafer 150,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 122,00 bis 132,00, 

Weizen 176,00 bis 191,00, Gerſte 124,00 bis 
142,00, Hafer 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
206,14 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


224,19 Mark. 
Roggen 148,20 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
197,45 Mark. 

Riga: Roggen 152,20 Mark, Weizen 
210,75 Mark. ; 

Magdeburg, 18. September. Zu der. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,10 bis 
10,15. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,20—8,00. Ruhiger. Brod⸗Raffinade I. 28, 75 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. —— bi 
Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis —.—. 
Gemahlene Melis I, mit Faß 22,87½ bis ——. 
Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 9,05 G., 9,10 B., 
per Oktober 9,00 G., 9,05 B., per November⸗ 
Dezember 9,05 G., 9,10 B., per Januar⸗März 
9,27½ G., 9,32 ½ B., per April⸗Mai 9,45 G., 
9,47 ½ B. Schwächer. f 

Köln, 18. September. Getreide markt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Rüböl loko 63,50, per Oktober —.—. tter: 
Bedeckt. 

Hamburg, 18. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geed aperagt 
Santes per September 34,50 G., per Dezember 
35,75 G., per März 36,50 G., per Mai 
37,00 G. 4:3 

Hamburg, 18. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pEt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,95, 
per Oktober 9,00, per 
Dezember 9,10, per 
9,52½. Matt. 


Ma 


en 


— In der letzten Sitzung des Staats: und 
es wird wohl nicht ganz miniſteriums find die Vorbereikungen für die ſen 
Schlachtſchafe langſam; es wird Reichstagsarbeiten 

Magerſchafe, ca. 4000 Stück hat ſich dafür enſſchieden, 
bleiben zum großen Theil unverkauft. Schweine⸗ 
markt langſam, zum Schluſſe ganz ſchleppend, es 


Abänderung der 
Seſſion zugehen zu laſſen. 


— 


hier ſtattfinden. Der 
dem Reichsſchatzamt bereits zugegangen. 


ferenzen ſtatt, in denen Vorſchläge von Re⸗ 
formen aller Art gemacht werden, indeſſen wird 
über das Ergebniß von amtlicher Seite vorläufig 
Schweigen bewahrt. 

Hirſchberg, 18. September. 
gramm.) Das „Hirſchberger Tageblatt“ meldet: 


in Hirſchberg eintrifft, um eine Anzahl beſchä⸗ 
digter Ortſchaften in Augenſchein zu nehmen. 
Die Kaiſerin empfängt im Rathhauſe eine An⸗ 


ſchwemmungsgebiet. 
Hirſchberg nach Lauban weiterfahren. 


Wien, 18. September. In Folge des 
provozirenden Auftretens der Polen und Jung⸗ 
czechen, welche bei Badeni fortgeſetzt energiſch 
für die allerſchärfſten Zwangsmaßregeln gegen 
die Obſtruktionspartei eintreten, beſchloß die 
deutſche Oppoſition, im äußerſten Widerſtande zu 
verharren. - 

Prag, 18. September. Ein unerhörter 
Gewaltakt wurde geſtern gegen die deutſche 
Privatvolksſchule des deutſchen Schulverſamm⸗ 
lungsvereins in dem hieſigen Vororte Werſchowitz 
verübt, indem die Schule im Auftrage des dor⸗ 
tigen Gemeinderaths demolirt wurde. Nur durch 
das Eingreifen der Bezirkshauptmannſchaft wurde 
es verhindert, daß die bereits ſehr weit vorge⸗ 
ſchrittene Demolirung nicht beendet wurde. Es 
wurde Strafantrag erſtattet. 

Zürich, 18. September. Durch neuerliche 
Bergſtürze und Wolkenbrüche wurde die Furka⸗ 
ſtraße verſchüttet. Der Verkehr ift geſtört. 

Paris, 18. September. 
die Diplomatenverſchiebungen, wie 

Temps“ gemeldet, ſeien nicht richtig. 
Wiener Botſchafter Lozet wolle Wien nicht ver⸗ 
laſſen, und der Generalgouverneur von Algerien, 
Cambon, weigere ſich, nach Brüſſel zu gehen. 

London, 18. September. Aus Pretoria 
wird gemeldet, daß dort ein Meeting ſtattgefun⸗ 
den hat, in welchem die Reviſion der Konvention 
von London beſprochen wurde. Die Verſamm⸗ 
lung nahm eine Reſolution an, worin 


vaal England untergeordnet werden ſolle. 
Leyds bat den Präſtdenten Krüger, 
lain's Politik genau zu überwachen. 

London, 18. September. 
meldungen aus dem 
Jeffreys erlitt deſſen 
eine ernſte Niederlage. Mit der Abſicht, den 
Mohmadſtamm wegen des Nachtangriffs vom 
Dienſtag zu züchtigen, drang die Brigade vor; 
ſie ſtieß mit dem Feinde im Gebirge, acht 
Meilen vom Lager, zuſammen. Zwei Regimenter 


„November 9,00, per ſchritten zum Angriff, mußten aber vor dem 
März 9,42 ½, per Mai numeriſch überlegenen Feinde nach hartnäckigem 


Kampf zurückweichen. Ein Sikh⸗Regiment war 


—ĩ—ĩjĩjĩjĩäjÜÜI! ͤ; ie zeitlang hart bedrängt, bis Kavallerie eins 


2 elegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 18. September. Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht anläßlich der großen Herbſtübungen 
des 8. und 11. Armeekorps folgende Aus⸗ 
zeichnungen: den Rothen Adler⸗Orden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub an den General der Infanterie 
Irhru. von Wilczek, den Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub au den 
Kommandeur der 16. Divpiſton, Frhrn. von 


dem Kommandeur der 31. Infanterie⸗Brigade 
Stoetzer den Stern zum königlichen Kronenorden 
2. Klaſſe und dem General⸗Lieutenaut von 
Müller den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 


2. Klaſſe. 

.. Der „N. A. 3.“ zufolge iſt von der 
Rückkehr des Reichskanzlers Fürſt Hohenlohe 
im Laufe der nächſten Woche nach hier noch 
nichts bekannt. 

— Wie dem „B. T.“ aus Kiel gemeldet 
wird, wurde der Viererzug des Prinzen Heinrich 
heute Vormittag auf der Fahrt nach Hemmel⸗ 
mark von einem Unfall betroffen. Die beiden 
Kutſcher, welche den Wagen lenkten, wurden 
ſchwer verletzt. 

— Aus Trier wird dem „B. T.“ gemeldet: 
Die Maſchine eines Arbeiterzuges fuhr bei Bek⸗ 
kingen a. d. Saar in eine Schaar Rotten⸗ 
arbeiter. Einer wurde getödtet, zwei ſchwer 
verletzt. 

— Der Neunerausſchuß zur Unterſtützung 


griff und den Feind zurückſchlug. 


Schlotheim und dem Generallieutenant Davidſon, ehe 


Die Brigade 
behauptete kurze Zeit das Kampffeld, zerſtörte 
feindliche Forts, trat aber dann den Rückzug an. 
Der Feind verfolgte ſie; in der Dunkelheit 
wurde die Kavallerie mit General Jeffreys und 
deſſen Begleitung von der Kolonne getrennt, die 
Wiedervereinigung erſt nach ſchweren Kämpfen 
bewirkt. Der britiſche Verluſt an Todten und 
Verwundeten beträgt 9 Offiziere und 129 Mann. 
General Jeffreys if leicht verwundet. 

areſt, 18. September. Der ruſſiſch⸗ 
e Konflikt iſt beigelegt. Derſelbe ent⸗ 
ſtand lediglich durch den Verſuch eines ruſſiſchen 
Kapitäns, ſich der Sanitätskontrolle der rumäni⸗ 
ſchen Strompolizei in Sulina zu entziehen. 


C 
Briefkaſten. 


r Sprache gekommen. Man welchem der Himmel — ch 


Der Oberpräſident Schleſiens depeſchirte an den gegenwärtig 25 


königlichen Landrath von Küſter in Hirſchberg, Ihnen das Büchlein „Die Briefmarkenſprache“, 
daß die Kaiſerin am Dienſtag um 9 Uhr 48 Min. welches von Max Schildberger in Berlin, 


„Gaulois“ erfährt, Geſamtbevölkerung 
ſie der Reviſion 
Der wohner, 


Nach Draht⸗ Staats-, 
Hauptquartier des General für Patentgeſuche 
Brigade am Donnerſtag dem 


hat den Schriftſteler G. Ch. S. Mohl 
(geboren 6. Januar 1781 zu Grimmen) zum 


An den Regierungs⸗ Verfaſſer, derſelbe war dis zum Jahre 1811 bei 
Oppeln ſind 25 000 Mark, an der Stadtſchule zu Greifswald angeſtellt, wurde 
den Regierungspräſidenten in Hannover für den dann Paſtor und ſpäter Konſiſtorial⸗ 
und feine Lüneburger Kreis 10 000 Mark 


und Schul⸗ 


übermittelt rath in Stralſund, er ſtarb am 6. Juli 1841 in 


Greifswald. — Frieda N. Die ältefte 
urſprüngliche Religion der Chine⸗ 
beſtand in einem Naturkultus, in 


ineſ. Thien — als 


die Entwürfe über Sitz der Gottheit, mit Letzterer identiftzirt wurde 
ivilprozeßordnung und der und die Himmelskörper, die Elemente, ſowie alle 
Konkursordnung dem Reichstag in der neuen heil⸗ 


oder verderbenſtiftenden Naturkräfte Gegen⸗ 
ſtände der Anbetung bildeten. Dieſer Naturkul⸗ 


Wie verlautet, wird am 7. oder 8. tus wurde nach der Ueberlieferung zuerſt von dem 
Oktober die Konferenz von höheren Poſtbeamten halbmythiſchen Fuhi zur Reichsreligion erhoben 
Poſtetat pro 1898—99 iſt und in beſtimmte Formen gebracht, welche ſich 


größtentheils bis in die Gegenwart erhalten 


— Wie der „Poſt“ gemeldet wird, finden haben. Das Chriſtenthum hat in China bereits 
ſeit einiger Zeit im Reichspoſtamt täglich Kon⸗ ſeit Jahrhunderten Eingang gefunden, ſoweit es 


die römiſch⸗katholiſche Religion betrifft, die evan⸗ 
eliſche Miſſion hat erſt mit Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderte begonnen; der Islam iſt ſtark ver⸗ 
reitet; Juden waren bereits im 9. Jahrhundert 


(Privat⸗Tele⸗ anſäſſig, find aber mehr und mehr ausgeſtorben 


reſp. zu anderen Glaubensbekenntniſſen übergetre⸗ 
Wir können Ihrem Wunſch 
nachkommen, wir empfehlen 


Schill⸗ 
ſtraße 8, für den Preis von 50 Pf. zu beziehen 
ft. — K. R. Der Koſtenpreis des Llohddampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ beläuft ſich auf 
faft 9¼ Millionen Mark. Da es ein 


zahl Perſonen und fährt ſodann nach dem Ueber⸗„Invalidenhaus“ in Stettin nicht giebt, können 
Die Kaiſerin wird von wir Ihnen die Antwort nur ertheilen, wenn Sie 


uns nähere Nachricht geben, welches Haus Sie 
meinen. W. W. Es iſt kaum in heutiger 
Zeit noch möglich, daß Jemand als ſcheintodt 
begraben wird. Ein werthvolles Erkennungs⸗ 
zeichen des Scheintodes iſt die elektriſche Erreg⸗ 
barkeit der Muskeln, beim Scheintobten bleibt 
dieſelbe erhalten, während fie beim Todten 1½ 
bis 3 Stunden nach dem Tode erliſcht. — W. C. 
Es läßt ſich ſchlecht rathen, welches Handwerk 
oder Geſchäft in ſolchen Falle am beſten zu er⸗ 
lernen iſt, wir würden dabei dem Jungen ſelbſt 
die Entſcheidung laſſen und ihn in die Lehre in 
ein Handwerk geben, zu welchem er perſönlich 
Luſt hat. — Biktor J. Der Flächenraum des 
ruſſiſchen Reiches beträgt 22 430 004 Quadrat- 
kilometer, davon kommen auf das europäiſche 
Rußland (ohne Polen und Finnland) 4 926 667 
Quadratkilometer, auf Polen 127 318 Quadrat⸗ 
kilometer, auf Fiunland 373 611 Quadratkilo⸗ 
meter, auf Kaukaſten 472 554 Quadratkilometer, 
auf Sibirien 12 518 487 Quadratkilometer, auf 
Zentralaſien 4011365 Quadratkilometer, die 
betrug nach der letzten 

im Jahre 1894: 126 349 874 Eins 
fo daß im Durchſchuitt auf 1 Quadrat⸗ 
kilometer 5,63 Einwohner kommen. — G. S. 
Eine beſtimmte Verordnung beſteht nicht, auf 
deren Grund die Strafe verhängt iſt, aber die 
Stadt iſt Eigenthümerin des Marktes und es 
ſteht ihr als ſolche das Erlaſſen des Verbotes zu. 
Eine Beſchwerde dagegen kann bei der königlichen 
Regierung erhoben werden, aber auf Erfolg iſt 


„tabu 91 ſie mit derſelben kaum zu rechnen. — M. Sch. in 
energiſch die Zumuthung zurückweiſt, daß Trans⸗ Grabow. 1. 


Sie müſſen ſich an einen 


Dr. Patentanwalt in Berlin wenden, wenn Sie durch 
Chamber⸗ einen ſolchen die Sache betreiben laſſen wollen. 


Mit etwas Geldkoſten iſt es verknüpft. 2. Die 
Aumelde⸗ und Prüfungsgebühr 
koſtet 20 Mark, außer⸗ 
ſind zur Erhaltung des Patents 
jährliche Taxen im Voraus zu zahlen. 
A. B. P. Wenn Sie die Wohnung feſt ge⸗ 
miethet haben, ſo iſt es Sache des Hauswirths, 
dafür zu ſorgen, daß Sie dieſelbe zur rechten 
Zeit beziehen können. Dieſer hat daher dafür 
zu ſorgen, daß die Wohnung frei iſt, eventuell 
ift er für den Ihnen entſtehenden Schaden vers 
antwortlich. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 19. September. 
Mild und zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 

mit etwas Regen und ſchwachen ſüdweſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 17. September. Elbe bei Auſſig + 1,37 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,17 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,77 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,65 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,20 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,23 Meter, Unter⸗ 
vegel + 1,30 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 2,56 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,74 Meter. — Warthe bei Poſen + —.— 
Meter. — Weichſel bei Thorn + —,— 
Meter. — Am 15. Septbr. Netze bei Uſch: 0,63 


Anonyme Anfragen bleiben auf Meter. 


alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — Frau v. L. Privat 
Ausſpielungen in Privatzirkeln zum 
geſelligen Vergnügens oder der 


find zuläſſig. — Auguſt M. in G. Die 


dieſer Gattungen darf vier Fünftel des durch 
Schätzung feſtgeſtellten gemeinen Werthes 


Thieres nicht überſteigen. — Otto B. Die 


Der Dortmunder Moſaikfabrik Rud. Leistner 
Dortmund, wurden für die St. Georgenkirche in Ber⸗ 


wecke eines lin (Erb Herr Geheimrath Prof. Otzen, Berlin) 
ildthätigkeit en eigenartig ſchöͤnen Thonmoſaik für den 
ür an Milzbrand de ee 

d ür an Milzbra and J n 
00 Naben due 5805 für 1 7 die Kaiſerin⸗Auguſta⸗Gnadenkirche, Kaiſer⸗Friedri 


Chor, 
und Eingang Moſaikfußböden übertragen. 
lieferte die Firma auch Moſaikfußböden für 


dächtuißkirche, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Ver⸗ 


des lin, Kaiſer⸗Denkmal Stettin und neuerdings für das 


Kaiſer⸗Denkmal in Magdeburg, während die Arbeiten 
für das National⸗Denkmal in Berlin ihrer Vollendung 


Geſchichte der Buchdruckerkunſt in Pommern, entgegenſehen. Auch in Glasmoſaik erhielt die Firma 


welche bereits im Jahre 1840 in Stuttgart er⸗ 


kürzlich ehrenvolle Aufträge. 
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Siettin, den 18. September 1897. 


Stadtverordneten Verammlung 


am Donnerſtag, den 23. September 189 
Nachmittags 5½½ Uhr. 
i Oeffentliche Sitzung. 
1. Verſtärkung der gemischten Kommiſſion über die 


Berathung des Fluchtlinienplans Alt⸗Torney bis 


auf 20 Mitglieder. 
4 algen l Die Beiefalhiäg ber bisherigen 
riedhofsordnung. 
3. Fern von 142,09 % Verzugszinſen für 
bewilligte Summen von 3180 + 


Bahnbau Stettin⸗Jaſenitz. 

4. Nachbewilligung von 8,75 % für Reparaturen 
in der Ottoſchule pro 1896/97. 

5. Bewilligung von 1300 % zuſätzlich zu Titel III 
Kap. 7 Poſ. 7 für bauliche Reparaturen im 
Armenhauſe. 

6. Bewilligung von 385 % zur Herſtellung einer 
Abortanlage als Tonnenlatrine im alten Raths⸗ 
waage⸗Gebäude, gr. Laſtadie 58. 

7. Nachbewiligung von 109,60 % zu Titel VII 
Kap. 1 Bol. 29 (Auswärtige Vermeſſungs⸗ unt 
Feldzuloge). 

8. Bewilligung von zuſammen 18690,30 % zur 

ſeſchaffung der nöthigen Möbel, Inventarien⸗ 
ſtücke, Wäſche ꝛc. für den neuen Anbau des 
Siechenhauſes. 


9. Nachbewilligung von 65 % zu Titel X Kap. 3 pro Tauſend verkauft werden. 


Poſ. 8 (Kultur⸗ pp. Koſten im Revier Meffenthin). 


10. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung des ſtädti⸗] bauſe — Buchhaltung V — in Empfang genommen 
ſchen Grundſtücks Galgwieſe 31 für 800 „1 werden. 


Jahresmiethe zunächſt auf 1 Jahr vom 1. 9 97 


ab. 
31.113. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Stätte⸗ 
x gelderhebung auf dem Heu⸗ und Strohmarkt und 
des Weihnachtsmarktes auf 6 Jahre für 555 % 
Jahrespacht; in den Straßen vor dem Berliner⸗ 


thor während der Getreide⸗Märkte für 100 % den 21. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 


Jahrespacht, auf den Wochenmärkten der Unter⸗ 


ſtadt und an der Charlottenſtraße für 44365 % Bellevueſtr. von der Johannisſtr. bis zum Berliner⸗ 
und desjenigen an der Pölitzerſtraße für 1600 % thor, in der Eliſabethſtr. von der Paſſauerſtr. bis zum 


Jahrespacht auf 6 Jahre vom 1. 4. 98 ab. 
14. Zuſtimmung zur Verlängerung des Miethsver⸗ 


tages über 2 Räume im ſtädtiſchen Budenhauſe] Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


Bohlwerk 12/14 auf fernere 3 Jahre vom 1. 4. 
98 ab gegen 650 % Jahresmiethe. 
15. Zuſtimmung des Miethsvertrages mit der Mie⸗ 


therin der Meſſenthiner Waldhalle auf fernere] den 22, d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 


2 Jahre für 300% Jahresmiethe vom 1. 4. 98 


ab. 

16./17. Genehmigung zum Ankauf einer Bürgerwieſe von 
ca. 2 Morgen, an der kleinen Reglitz 
im Revier Blockhaus für 300 % für 25 ar 
und Bewilligung des Kaufgeldes und der Koſten, 
ferner einer Reenewieſe an der Parnitz im großen 
Steinbruch von 2,3570 ha für 2800 % und 
Bewilliaung des Kaufgeldes und der Koſten. 

18. Nachbewilligung von 2883,35 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel VII und XIV pro 1896/97. 

39,/21. Drei Vorkaufsrechtsſachen. 

22. Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes für ein 
Grundſtück in der Pölitzerſtraße. 

23, Nachbewilligung von 5 % Mitgliedsbeitrag zum 
deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen Verband über 
Binnenſchifffahrt, da der Beitrag jährlich nicht 

„ſondern 25 beträgt. 

24. Genehmigung zum Ankauf eines Grundſtücks in 
der Svlittſtraße für 105000 „44. 

25. Genehmigung des Vertragsentwurfs mit der 

5 Königl. Eiſenbahn⸗Direktion bezüglich des Er⸗ 
weiterungsbaunes des Eiſenbahn⸗Geleiſes am 
Dunzig⸗Bohlwerk. 

26. Bewilligung von 2162,75 % zur Errichtung 
einer 6. Vorſchulklaſſe des Schiller⸗Realgym⸗ 
naſiums und Ausſtattung einer Klaſſe dieſer 
Schule in der bisherigen Direktorwohnung. 

27. Bewilligung von 441 % zur Beſchaffung von 
Aktenſpinden für die Vorſteher der 42 Waiſen⸗ 

raths⸗Bezirke. 

Bewilligung von 2000 % zur Beſchaffung neuer 

Schläuche für die Feuerwehr. 

29. Bewilligung von 1000 % zur Beſchaffung des 
Bedarfs an Heu und Stroh für die Pferde der 
Feuerwehr für die Monate April bis Juli 1898 
auf den laufenden Etat und 100 % Miethe 
für einen Boden des Schlachthofes. 

80. Mittheilung der Ergebniſſe der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Juni, Juli und August d. Is. 

81. Mittheilung. daß von den, durch Gemeindebeſchluß 


26. 6. 
vom 2. 7. 97 für den Umbau der Waſchanſtalt 


im ſtädtiſchen Krankenhanſe bewilligten 88000 % 
der Betrag von 1300 % bei Titel III Kap. 
5 Pol, neu in Zugang geſtellt wird. 

82. Waſſerverſorgung der drei Brunnen, am Ber⸗ 
linerthor, auf dem Viktoriaplatz und auf dem 
Platze zwiſchen Rathhaus und Poſt mit Antrieb 
durch einen Elektromotor und Bewilligung hierzu 
von 38600 % und eines Miethsnachlaſſes von 
jährlich 100 % an den Pächter des Nathskellers 
für Hergabe eines Kellerraumes. 


8 


83, — ang von 9200 % für Verlegung eine . — ˙—Ü . 


5 mm Waſſerrohres in der grünen Schanze 
von der Lindenſtraße bis zur Heiligengeiſtſtraße, 

84. Bewilligung von 4700 % für Verbeſſerungen 
im nenen Rathskeller. 

35. Mittheilung des Magiſtrats⸗Beſchluſſes auf der 
Stadtverordneten⸗Beſchluß vom 2. 7. d. Js., be⸗ 
züglich der Petition von Anwohnern der Galg⸗ 
wieſe wegen Ueberbrückung des Galgwieſen⸗ 
Grabens. 

86/37. Nachbewilligung von 57,35 % und 5134,42 „4 
Etatsüb erſchreitungen pro 1896/97. 

88. Bewilligung von 227,55 % Vergütung für Ab⸗ 
gabe von Controlunterſchriften auf den Zins⸗ 
ſcheinbogen der Anleihe Littr. K. L. M. und O. 

Abtheilung XII bis XIV. 

39. Feſtſetzung der Bierſteuer⸗Ausfuhrvergütung für 
as laufende Etatsjahr und Rückäußerung des 
Magiſtrats auf die zu § 11 der Vierſteuer⸗ 
Ordnung in der Stadtverordneten⸗Sitzung am 
6. März 1897 gemachten Abänderungsvorſchläge 


Nicht öffentliche Sitzung. 


1./2. Bewilligung von 238,89 % Vertretungstoſten 
f für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 2 
3. Wahl eines Vorſtehers des 28. Waiſenraths⸗ 


Bezirks. 
4.15, Nah je eines Schiedsmanns des 21. und 23. 
Bezirks. 


Armenpflegern verſchiedener Kommiſſionen. 


Aim Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 auge⸗ 
8900 % zum Ankauf von Parzellen für den setzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


ſtraße 17, für Töchter beſſerer Stände. Gründl. Erl. 
6./8. Wahl von Armen⸗Kommiſſions⸗Vorſtehern und] der Küche, Haush., Handarb, geſ. Form, ev. Wiſſenſch., 


9. Wahl einen Mitgliedes der 4. Sanitäts- 
Kommiſſion. 
10. Eine Unterſtützungsſache. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 13. September 1897. 


Bekanntmachung. 

Die auf dem Grundſtück Bollwerk Nr. 36 befindlichen 
Baulichkeiten ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung zum Abbruch verkauft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem wi Donneritag, 


2. Mai — 30. September. 


den 23. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 


ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Berſicherungsbeſtand am 1. Juni 1897: 718¼% Millionen Mark. 


derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. : 

Verdingungsunterlagen - find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Die 
Beſichtigung kann nach vorheriger Meldung im Bureau 
der Occonomie⸗Deputation — Rathhaus Zimmer 23 — 
ſtattfinden. . ; 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 5. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Von dem in dieſem Jahre in Armenheide gefertigten 
Torf ſoll der Reſtbeſtand zum Preiſe von 5 % 20 5 


rung. Vertreter in Stettin: 


zu Dortmund. 
Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 


rechtes fein und praktiſch gearbeitet haben. 
g 5 g 2 Elektrotechnik. 
Abfolgeſcheine können in der Kämmereikaſſe im Rath⸗ 
im Februar zu bewirken. 
Der Magiſtrat. 
Johannis - Klofter - Deputation. 


Stettin, den 16. September 1897, 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Dienſtag, 


bildung angeſehen werden. 


Programme koſtenfrei durch die Direktion. 


Für Lungenkranke! 


7 Stunden eine Abſperrung der Wafferleitung in der 


Berlinerthor, und am Verlinerthor mit Ausnahme der pekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſiter DD 


Nummern 1, 2, 3 und 4 ſtatt. Arzt an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


Stettin, den 16. September 1897. 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Mittwoch, 


Lübeck 


7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 

Bismarckſtr. von der Eliſabethſtr. bis zum Bismarckplatz, 

in der König Albertſtr. von der Bismarck⸗ bis zur 

Falkenwalderſtr., in der Falkenwalderſtr. vom Hohen⸗ 

zollernplatz bis zur König Albertſtr., und in der Alten 

Falkenwalderſtr. ſtatt. SER 
er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. F. Hübner, 


Specialarzt für Ohren-, Naſen⸗, Halskranke. 
Lindenſtraße 3. Fernſprecher 1356, 
d Zurückgekehrt. u 


der freien und 
Hansestadt 


durch 
die Direction. 


Nur 1 Mark 
vierteljährlich Funn beter e und 


Landbriefträgern die täglich in 8 
Seiten großen Formats erſcheinende, reichhaltige liberale 


3 Berliner 
Zahn Atelier „Rpi 
Ida Pinger, Morge n Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 


 Ecyulzeniie. \ Bis n = en — . 3 
5 7 aus allen Gebieten, namentlich aus der us- un 
Ewers’sche Landwirthſchaft und dem Gartenbau. Sie hat 


gehobene Mädchenschule, über 140000 Abonnenten 


5 5 5 1 AR % 8 
inn des Winterhalbjahrs „Oktober. ehe 
e ; eim Winter), das ift der heſte Beweis, daß ihre politische Haltung und das Vielerlei, 


Anmeldungen im auje von 11—1 Uhr. 
Vorbereitung zum — welches ſie für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen 
Beifall findet. — Im IV. Quartal erſcheint der intereſſante Roman 


we Io „Frau Magdalena“ von H. Ochmke. 


Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 
Inſertionspreis trotz der großen Auflage nur 50 Pf. pro Zeile. 


Schularbeiten, ſowie guten Hand: 
Probenummern gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


arbeits unterricht, auch im Schnitzen, 
Die Graziose Welt 


wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
Grosse Modenzeitung mit Schnittmustern 


ertheilt. 
Vierteljährlich: nur 1½ Mark. 


r Mönchenbrückstrasse 3, I, aux 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


. 


— 


Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Monatlich ® Nummern 
mit Schnittmustern in natürlicher Grösse, 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt reuommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 
incl. Abiturium. a 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 144 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
1½ Mark vierteljährlich. 
Probe-Nummern liefert jede Buchhandlung. 


Hübsche und preiswerthe 


Hochzeits-Geschenke 


empfiehlt in anerkannt grösster Auswahl 


Gustav Regel, 


Kleine Domstrasse. 


"Dr. Harangs 
2 . 2 2 
Einj.-Freiw.-Institut, 
Halle S. Seit Ostern 1894 bis jetzt be- 
standen 66 Sehüler d. Einj.-Examen, 


9 Sch. f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4 f. Prima, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionäre. Prospect. 


Haushaltungspenſionat, gegründet 1887, Moltle⸗ 


Sprachen, Muſik. Preis mäß. Nh. d. L. Pfalzgraf. TE TEE ]οο 


Gothaer Lebensversicherungsbank., 


Dividende im 
Jahre 1897: 30 bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — je nach Art und Alter der Verſiche⸗ 


Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗PVlatz. 


Königliche Maschinenbauschulen 


: 0 15, Spicker mann, 


Abtheilung l. Königl. techn. Mittelsehule für Maſchinenbau, einschließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 


Abtheilung . Königl. Werkmeistersehule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 
Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Stagtsbehörden vorzugsweise als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 


Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
r. med. Wilhelm Achtermann, vorher dirig. 


Beginn d. Winterhalbjahres 
Baugewerkschule am 1. November 1897. 


Lehrplan kostenfrei 


ad ad a hauen 


Mittwoch, d. 22. Septbr., Abends 7½ Uhr, 
in den oberen Sälen des Konzerthauſes; 
Grosses 


Wohlthätigkeits - Konzert, 


veranſtaltet von der 
Pomm. Gaſtwirthe⸗Vereinigung, 


ausgeführt von der z 
Kapelle des Artillerie-Regiments und dem 
Sängerchor des Handwerker⸗Vereins. 
Gewähltes Programm 

Bar Entree à Perſon 50 Pf. ug 
Nach dem Konzert: Tanzkränzehen. 
Vorverkauf bei den Herren Schrauder, Konzert⸗ 
haus, Seelenbinder,Stadtiheater-Neftaurant, Boso“ 
maler, Kl. Domſtr. 5, O. Stein, Moltkeſtr., Klein, 
Paradeplatz 6, Staban, Kantſtr. 4, Dannenberg, 
Breiteſtr. 16, Papke, Charlottenſtr., Langner, 


Gr. Laſtadie 54 
rause, Speicherſtr. 2, und Lenkefeld, Grabow, 


J Giegßereiſtr. 15. 


Künſtliche Zähne ohne 


Gaumenplatten. 


Meine diesjährige Reiſe benützte ich dazu, ein nenes 


J Zahuerſatz⸗Spſtem, nach welchem man auch eine größere 
Anzahl künſtlicher Zähne ohne Gaumenplatte im Munde 


befeſtigen kann, kennen zu lernen. Ich empfehle neben 


Idealkronen dieſe Art des Zahnerſatzes angelegentlichſt. 


H. Paske 
Mönchenſtr. 20/21, Ecke Papenftr, 
(Seit 18. d. Mts. zurückgekehrt.) 
Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höbere u. mittlere Fachschule für: 
El 


un en-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
Werkmeister. Direktor Jentzen 


| Staatskommissar.) issar. 1 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem 


Hauſe 
staatl. concess. 


Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen ze, Stein 
ſchnelle beſte Reſultate. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri 


maner beſtanden. 
Pfr. Bienutta, 
Inſtituts⸗Direktor. 


= Sehr billig! 5 
Um freie Zeit auszufüllen. wird Damen und Kindern 
gründlicher Klavierunterricht!! 
ertheilt. Gef. Offr. unter A. M. 266 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchpatz 3—4, erbeten. 


Th. Schrodt, Friedrichſtr. 7, gerichtlicher 
Tarator, auch für Mobilien, Nachlaßſachen ac. 


Bureau für Rechtsſachen, jede ſchriftliche Arbeit wird 
angefertigt Wilhelmſtr. 21, 1 Tr. Donner. 
Stettiner Handwerker-Ressource. 

Sonntag, den 19. er., Abends 7 Uhr, in der 
Philharmonie: 


Grosses Honzert. 
Nachdem: Tanz. & 


Damenkarten an der Controlle vorzuzeigen. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. a 
Der Vorſtand. 


Kranken- und Sterbekasse der 
Klempner-Innung zu Stettin. 


Am Montag, den 27. September 1897, Abends 
E Uhr, findet im Lokale des Reſtaurateurs Herrn 
Wolf, Breiteſtraße Nr. 61, Hof part., eine 


Außerordt. General-Verſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: Veränderung der Statuten be⸗ 


züglich des Beitrags und der Leiſtung der Kaſſe. 
Der Vorſtand. 


Miſſionsfeier zum Beſten der Frauenmiſſion in 
Oſtindien (Zenana⸗Miſſion) am Mittwoch, den 22. d. M., 
Abends 7½ Uhr, im großen Saale des evang. Vereins⸗ 
hauſes. Feſtbericht: Herr Paſtor S hwarz aus Berlin. 
Anſprachen: Herr Paſtor Quistorp-Schwerinsburg, 
Herr Superintendent Fürer, Her Paſtor Mans. 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 


Montag, den 20. September, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Dentſchen Garten bei Herrn B. Pabst. 
Tagesordnung: 1. Die Zeit. 2. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


NB. Unſer Kränzchen findet am Montag, den 
27 September, Abends 8 Uhr, im Deutſchen Garten 
— Herrn BB. Fabst ſtatt. Fremde können theil⸗ 
nehmen. 


Verein Deutscher 
Kriegs -Veteranen. 
Am Sonntag, d. 3. Oktbr. 
1897, Nachm. 4 Uhr, findet 
in dem Concerthauſe, kleiner 
Saal, 1 Tr., Eing. Auguſta⸗ 
ſtraße, 2. Thür, eine 4 
Außerordentliche 
General-Berfammlung 
ſtatt. Quittungsbücher find 
Der Vorſtand. 


vorzuzeigen. 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
ur Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 


karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Aeltere Herren, 


die Adreſſen fein ſter Kreiſe liefern können, 
honorirt hoch 
Paul Gassen, Köln III. 


Stuben. 


Eliten 
3 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


mit 8 in. 1 
ji PAR No Balkon, Kabin., Badest 


>» Mädchgel., Waſſerleitung und 
e Kein Hinterhaus. Grabow, 
da (Wiekenberg). 


6 
Grünhoferftej, Stuben. 
nebft Zubehör o n Wohnung von 6 Zimmern 


Director Petersen oder ſpäter zu vermiethen bei 


g A Stuben. 
Schweizerhof 2, 


4 * 
1. Oktober miethsfrei. Junmeru m. reichl. Zubeh. zum 


Schmidt. 
LEITETE EEE Mat n Zb g 1.10 Nr 


W. a. Stall. 2e. Näh. Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. links. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Hohenzollernſtr. 72, 2, m. Balk. u. Bdſtb., J 1. 10., a. 1 Stube. 
Turnerſtr. 42, eine leere Stube per 1. Oktober. 
BBB ZZZ 


Möblirte Stuben. 


Kloſlerhof 11, 2 Tr. l. 
möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 
1. Oktober. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenſeite, 
Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 Ak 


berwiek 20a und 20 zu vermietben. 


2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


Läden. 


2 ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stub., Küche 1. Oktober. ohne Penſion zu verm ethen 2 
i : mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. 
eumarkt 9, 2 große Stuben, Küche u. Nebenge lay = lbſt 
3 = 11. f. 23 N b. Blochert, Bugenbagenftr. 16, Cigarren ft daf 


Schlaf ſtellen. 
Stube, Kammer, Küche. Dngenbagenft. 16, 9.1, 2 orbenil. Beute f. gute Sl 
Br. Laſtadie 88 ift eine Meine Wohnung zum sun II. 2 Tr. ein anftänbiger junger Mann 


1. Oktober zu vermiethen. liche Schlafſtelle nach vorne. 


Näheres Vorderh. 3 Tr. 


* 


Roſengarten 35, H. I. ein ordl. Mann f. frdl. Schlafſt. 


. Woll . 62, v. 2 Tr., ein auch zwei 
junge Leute finden zum 1. Okt. Schlafſt. bei Bartel. 


Lindenſtraße 25, 


Burſcherſtr. 1, — möblirten Zimmer mit auch. Bismarckſtr. 19, am Bismarckplah, Aid f 


. 1-3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
8 betrieben, iſt ſogl. anderw 
au x 


Kellerräume. ö 
Grabowerſtt. 6 iſt ein Weinkeller zu ver⸗ 


miethen. Monat 30 „ 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 m, hell u. trocken, m. Comtotr. 


a el. [ 
Mittwochſtr. 4, ya 2 der Nele. 
Lagerräume. f 
Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver 
rn Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 
Stallungen. | 
Jalkenwalderſtr. 105, Pferdeſtall für 1 Pferd 3. © 
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20. September. 


Ne 15 ee 1 renne Fr} eee Wenn N enen 


g Pegraben und auferstanden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
(12. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Sie thun der Juſtiz unrecht; wo ein Ver⸗ 


brechen begangen iſt, muß ſie allerdings den 


Schuldigen, nicht den Unſchuldigen zu entdecken 
ſuchen, doch laſſen wir das jetzt, mein verehrteſter 
Medizinalrath! ich wünſche hier in der That die 
Uunſchuld des Gefangenen feſtſtellen zu können. 
Es iſt merkmürdig,“ fuhr der Aſſeſſor nach einer 
kleinen Pauſe fort, „wie viel und häufig in demPickert⸗ 
ſchen Hauſe ſchon geſtohlen worden iſt, beſonders 
an Wein und anderen Viktualien, in großartigem 
Maßſtabe. Das Wenigſte iſt dabei zur Anzeige 
ebracht, wie ich aus den Akten erſehe, doch kein 
uwohner des Hauſes iſt ungerupft davon⸗ 
ekommen. Ja, das Merkwürdigſte bei dieſen 
Raubgeſchichten iſt die Thatſache, daß die Diebe 
das Eigenthum des — Pickertſchen — Ehepaares 
ſtreug veſpektirt und nur die zeitweiligen Miether 
haben hergeben müſſen. Frau Pickert iſt ſogar 
in den Verhören, welchen ſie und ihr Gemahl ſich 
natürlich haben unterwerfen müſſen, ſo weit ge⸗ 
angen, den jungen Mann einer ganzen Anzahl 
rüherer Diebſtähle zu beſchuldigen oder wenigſtens 
zu verdächtigen.“ 
„Das iſt ja eine offenbare Niederträchtigkeit,“ 
rief der Doktor empört, „das Reſultat des Haſſes, 
welcher ſelber Verdacht auf den hochdünkenden 


Urheber zuxückwerſen könnte.“ 


Der Aſſeſſor drückte die Brille feſter auf die 
Augen und lächelte gar ſeltſam vor ſich hin. 

„In der That,“ ſagte er nach einer kleinen 
Pauſe, „die Sache hat einen gar wunderlichen 
Haken, es iſt mir jetzt mehr darum zu thun, die 
Unſchuld als die Schuld des Gefaugenen feſtzu⸗ 
ſtellen, freue mich ordentlich darauf, die kleine 
intereſſante Geſellſchafterin ins Verhör zu neh⸗ 


men. Noch eins, Herr Medizinalrath! Laſſen 
Sie uns alles vergeſſen, was zwiſchen uns 
1 eſprochen iſt. Doch ſeien Sie dabei ver⸗ 


Termine vom 20. bis 25. September. 
In Subhaſtatiousſachen. 
N A.⸗G. Regenwalde. Das dem 
lempnuermeiſter G. Rogge gehörige, in Regenwalde 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. Die dem Land⸗ 
wirth Carl Tantow gehörigen, bei Maſſow belegenen 
Grundſtücke des Gutes Heidekathen. 
21. September. A.⸗G. Cammin. Das dem Maurer 
Jul. Parlow gehörige, in Woiſtenthin belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Demmin. Das dem Maler Carl Päpke 


3 gehörige, in Tückhude belegene Grundſtück. 


22. September. A.⸗G. Demmin. Das den Zentuer⸗ 
ſchen Erben gehörige, in Moltzan belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Stettin. Das dem Gutsbeſitzer Wilhelm 

riedrich gehörige, hierſelbſt an der Schillerſtraße be⸗ 
egene Grundſtück. 

23. September. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem 
Eigcuthümer Hermann Brauer gehörige, zu Alt⸗Torge⸗ 
low belegene Grundſtück. — A.⸗G. Ueckermünde. Die 
dem Mühleumeiſter Rud. Kloß gehörigen, zu Luckow 
belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Wollin. Die der 
perehel. Reſtaurateur Anna Weichbrodt, geb. Scherlau, 
gehörigen, in Misdroy belegenen Grundſtücke. 

24. September. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Eigenthümer J. Techlin und deſſen Tochter Martha 
gehörige, zu Grüſſow belegene Grundſtück. 

25. September. A.⸗G. Stettin. Das den Kaufmann 
Burkhardt'ſchen Erben gehörige, zwiſchen den kleinen 
Gärten in Grünhof belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

20. September. A.⸗G. Kallies. Prüf.⸗Termin: 
Uhrmacher E. G. Zemke, daſelbſt. | 

22. September. A.⸗G. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: 

aufmann Otto Bahr, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 

rſter Termin: Kaufmann Eduard Struwe, daſelbſt. 

23. September. A.⸗G. Greifenhagen. Schluß⸗Ter⸗ 
min: Kaufmann Carl Hoche zu Mönchen⸗Kappe. — 
A.⸗G. Neuſtettin. Schluß⸗Termin: Kaufmann Ernſt 


Neihke, daſelbſt. 
24. September. A.⸗G. Rummelsburg. Prüf.⸗Ter⸗ 


min: Uhrmacher Franz Bongert, daſelbſt. 


Geſtern verſtarb plötzlich auf der Fahrt an 
Bord ſeines Dampfers „Möwe“ 


Herr Schiffscapitain 
G. Krause 


Seit nahezu 25 Jahren mit unſerer Fabrik 
verwachſen, hatte er durch ſeinen biederen 
Character, treueſte Pflichterſüllung und durch 
ſein ſtets freundliches Weſen ſich die Liebe und 
Hochſchätzung aller derer erworben, die mit 
ihm im Verkehr ſtanden. Wir verlieren in 
ihm einen treuen Mitarbeiter und Freund, 
deſſen Andenken wir in Ehren halten. 


Bredow, den 18. September 1897. 

Die Direction und die Beamten 
der Stettin - Bredower Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik. 


Familien⸗Auzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Siegfried Berndt [Stettin]. 
J. Hannemann [Greifswald]. Eine Tochter: Chr. Herr⸗ 
maun [Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Bertha Lehnacker mit dem Architekten 
Herru Max Bohl [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Friederike Keßler geb. Juhnke, 
51 J. [Greifswald]. Gaſtwirth J. Linde [Anklam]. 
Rentier Oskar Kratz, 39 J. [Kl. Pomeiske]. 


Ich bin von der Neiſe 
zurück. Dr. Ide. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für ein 
eb. Lehrerſeminar am 9. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
erhält Staatsſubvention. Unterſtützungen können Zög⸗ 
lingen zu Theil werden. Quartiere ſehr billig. Mel⸗ 


dungen au den Vorſteher Dobherstein. 


Sehr billig zu verkaufen 
3 Schleppdampfer, 12 nom. oder 60 
indizirte Pferdekr., 14½ Meter Lang, 
3,40 Meter breit, Tiefgang 5½ Fuß. 
H. Steier sen., Hafenſtr. 18, Altona, Elbe. 


Beachtenswerth. 


Eine für ſich allein beſtehende Beſitzung von 612 
Morgen, wovon 104 Morgen beſte Wieſen, Acker durch⸗ 
weg Rothkleefähig, eben, gut arrondirt, Gebäude alle 
ntaſſiv, mit Ernte, lebenden Inventar, verſichert mit 
31,000 Thaler. 4 Kilo von Stadt und Eiſenbahn, iſt 
zu verkaufen. Forderung 30,000 Thaler, bei 8000 

aler Anzahlung. Hypotheken nur Landſchaft. 


Näheres durch L. Elchmann, Gutsverwalter, 


Brontberg, Brenkenhofſtraße 32. 


Männer! 


Vorzeitige Schwäche beſeitigt der Regenerator. 
Broſchüre b. Dr. med. Carol franko als Doppelbrief 
& 80 Pfg. in Marken. Sofort Erfolge in jedem 
Alter. M. Luck, Berlin, 

Cuxhavenerſtraße 2. 


ſichert, daß ich in dieſem Falle mein Gewiſſen 
vor Uebereilung bewahren werde.“ 

Der Arzt blickte den Beamten eine Zeit lang 
an, dann ſagte er plötzlich leiſe: „Sie find von 
der Unſchuld des Gefangenen überzeugt.“ 

Der Aſſeſſor wiegte den Kopf und huſtete 
verlegen. 

„Ja, noch mehr,“ fuhr der Medizinalrath 
flüſternd fort, indem er ſich an ſein Ohr neigte: 
„Sie kennen den wirklichen Verbrecher. Sie 
haben die moraliſche Ueberzeugung, Aſſeſſor, aber 
Ihnen fehlt die juriſtiſche Handhabe. Sie ſchwe⸗ 
ben ſo zu ſagen in der Luft. Reden Sie mir 
nichts dagegen, dieſe Akten haben Ihnen ein 
grelles Licht angezündet. Aber das ſage ich 
Ihnen, Herr Aſſeſſor, wird die arme Gefangene 
verurtheilt, dann werde ich vor dem öffentlichen 
Gerichtshof Proteſt erheben und die allein wahren 
Schuldigen nennen.“ 

„Sie laſſen ſich von Ihrer Theilnahme zu 
weit hinreißen, mein lieber Herr!“ verſetzte der 
Aſſeſſor kalt, „bis dahin wird ſich ſchon das er⸗ 
hitzte Blut des Arztes abkühlen. Ich werde 
weder Pflicht, noch Gewiſſen verletzen und habe 
keinen höheren Wunſch augenblicklich, als die 
Unterſuchung anderen übergeben zu dürfen.“ 

„Verzeihen Sie mir, Herr Aſſeſſor!“ ſagte der 
Doktor herzlich. „Ich habe die Zurechtweiſung 
verdient. Man wird nun einmal wieder, wie 
leider zu oft, an das Wort der Schrift: Der 
Buchſtabe tödtet, nur der Geiſt macht lebendig 
— recht ſchmerzlich erinnert, So hat man dem 
Geſetz das zweiſchneidige Schwert des kalten 
Buchſtabens gegeben und ihm das Herz voll⸗ 
ſtändig genommen. Erlauben Sie mir, meine 
frühere Bitte noch einmal zu wiederholen, ge⸗ 
ſtatten Sie mir eine Unterredung mit dem Ge⸗ 
fangenen?“ 

„Jetzt nicht,“ lächelte der Beamte, „ja, erſt 
recht nicht; der junge Mann darf von ſeiner 
Freundin nichts hören und das Thema können 
Sie dann unmöglich umgehen. Ich handle dabei 
einzig und allein im Intereſſe Ihrer Schützlinge.“ 

„Sie mögen recht haben — gehen Sie zart 


— — — — ne 8 


Wer ſeine Frau lieb 


will, leſe Dr. Bock's Buch: 
30 Pf. Briefmarken einſenden. 


Sau. 222 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. = 
reie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. ‘ 
Curt Röber, Braunschweig. 
r ET 


Dr. Rumler's Buch 


über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerben⸗ 
ſchwäche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, örtl. Schwäche, diser Krankheiten ꝛc. leiden, 
aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 
Heilweg hin. Tauſende verdanken dem Buche ihre Ge⸗ 
ſundheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 
zu beziehen bon Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 
Rue Bonivard 12. Briefporto nach Genf 20 Pf. 


14 7 
Verjüngung und Ver⸗ 
5 
längerung des Lebens 
durch Tragen des berühmten Elektro⸗Volta⸗ 
Kreuzes. 
Bei Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, ar⸗ 
beitet das Blut und das Nervenſyſtem normal, und die 
Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohlbe⸗ 
finden bewirkt; die körperliche und geiftige Kraft wird 
erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und 
dadurch die Verlängerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebeus erreicht. 
Allen ſchwachen Menſchen kann man nicht 
genug zurathen, immer das „Volta⸗Kreuz“ zu 
tragen; es ſtärkt die Nerven, erneuert das 
Blut und iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein un⸗ 
3 Mittel zu fein gegen folgende Krank⸗ 
heiten: 
Gicht und Rheumatismus, Neuralgie, Ner- 
venſchwäche, Schlafloſigkeit, kalte Hände und 
Füße, Hypochondrie, Bleichſucht, Aſthma, Läh⸗ 
mung, Krämpfe, Bettnäſſen, Hautkrankheit, 
Hämorrhoiden, Magenleiden, Influenza, Huſten, 
Taubheit und Ohrenſauſen, Kopf⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen u. ſ. w. 


Frauen, Mädchen 


ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
denn es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
ſeinen elektriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
ſo manches junge Leben in dieſer kritiſchen Periode 
dahinrafften. 

Das Volta⸗Kreuz iſt eine elektriſche Säule in 

Jedermanns Bereich. 

Zahlreiche Belobungs⸗ und nerkennungs⸗ 
ſchreiben von Geheilten und Aerzten liegen bei 
mir für Jedermann zur Anſicht auf. 


Preis per Stück M. 3. 


Bei Einſendung von M. 3,20 (auch Briefmarken) franko. 
Nachnahme 20 Pf. mehr. Verſand durch 1 £ 
8, 


M. Feith, Berlin NO., 


Kalserstrasse 35. 


Die weltbekannte, in allen Orten eingeführte Firma 
M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
an der Gr, Friedrichſtraße, bekannt durch langjährige 
Her Lieferungen an Mitgl. für Poſt⸗, 
Fuser Militair⸗, Krieger⸗, Lehrer u. Be⸗ 
2 amtenvereine, verſendet die neueſte 
dbocharmige Familien⸗Nähmaſchine 
D „Krone“ für Schneiderei, Hausarbeit 
u. gewerbliche Zwecke, mit leichtem 
Gang, ſtarker Bauart, in ſchöner Aus⸗ 
3 ftattung, mit Fußbetrieb und Ver⸗ 
ſchlußkaſten für M. 50, Boruſſia⸗ 
© Schiſſchen⸗Maſchine Ausſtattung II. 
M. 45. Vierwöchentliche Probe ⸗ 
zeit; 5jährige Garantie. Ring⸗ 
ſchiffchen⸗Maſchinen für Schuhmacher 
u. Herrenſchneider zu billigſten Prei⸗ 
jen. Viele Tauſende in Deutſchland 
gelieferte Maſchinen können faſt überall beſichtigt wer⸗ 
en. Kataloge und Anerkennungen koſtenlos franko. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht ut arbeiten, 
nehme auf meine Koſten zurück. Militaria-Fahr- 
räder für Herren und Damen von M. 165 an. — 
Beſte Erfindung, die Pneumaties bei Luftentweichung 
ohne Herausnehmen dicht zu machen. Offert. freo. 


hat und vor⸗ 
wärts kommen 
„Kleine Familie“. 
re 
Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 
05 28 
Sgesbhil, lauen. 4. 
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und behutſam mit der Kranken um, — foltern 
Sie ſie im Verhör nicht gar zu ſehr, denn es 
iſt eine ſeltene Perle ihres Geſchlechts.“ 

Der Aſſeſſor nickte und reichte ihm freundlich 
die Hand zum Abſchied. 

Als die Thür ſich hinter dem Medizinalrath 
geſchloſſen, ſetzte ſich der Mann des Geſetzes 
wieder an den Tiſch zu ſeinen Akten. 

Er ſtützte den Kopf und blickte nachdenklich 
vor ſich hin. „Ein unangenehmer Fall,“ ſprach 
er leiſe, „ich wünſchte in der That, die Unters 
ſuchung von mir abſchütteln zu können. Die 
beiden Gefangenen ſind unſchuldig, die Ueber⸗ 
zeugung habe ich gewonnen und kann ſie doch 
nicht khatſächlich feſtſtellen. Wird der junge 
Mann verurtheilt, ſo kommt die arme Kleine 
auch ſchwerlich ganz frei davon. Freilich bin ich 
überzeugt, daß dieſe alte Eidechſe, deren Ver⸗ 
gangenheit ein trübes Nebelbild zeigt, — mehr 
von dem Verbleib der Obligationen weiß, — 
aber — auf bloße Vermuthungen hin die An⸗ 
klage auf ſie zu ſchleudern — das gute Ehepaar 
genießt mächtigen Schutz — ich würde mir nutz⸗ 
los die Finger verbrennen, — meine Karriere 
verderben. — Das geht nicht, wir ſind uns 
ſelber die Nächſten. — Alſo, Gerechtigkeit, gehe 
deinen Lauf.“ 

Er verſchloß die Akten und erhob ſich, auszu⸗ 
gehen, als wieder geklopft wurde und auf ſein 
„Herein“ ein Freund erſchien, ein höherer Polizei⸗ 
beamter. 

„Nur zwei Worte, Freund,“ begann er, „es 
fiel mir im Vorbeigehen ein, mich nach dem 
Obligationsdieb zu erkundigen. Hat er bekannt?“ 

„Ei, bewahre, ſo leicht wird mir die Sache 
nicht gemacht.“ 

„So will er ſich herauslügen? Das wird dem 
Musje nicht viel helfen.“ 

Der Aſſeſſor zuckte die Achſeln und ſchwieg. 

„Iſt denn das Frauenzimmer noch nicht wieder 
hergeſtellt?“ 

„Ich werde morgen ein Verhör damit vor⸗ 
nehmen können.“ 

Der } Polizeibeamte blickte ihn forſchend an. 
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| Prospekte kostenfrei. Praktische 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinze 
Sr. Königlichen Hoheit des Großh 
Sr. Königlichen Hoheit des Großh 


Specialität: 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte 
Rom, den 7. Januar 1880. 


beſichtigen, freut es mich, die weienilihen Er 


Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos 
von Intereſſe ſein. 
Die von Herrn Wolkenhauer |: 


ganz beſonders hervorzuheben. 


© 


Liefere Flaſchen ohne Pfand. 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


fen für Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


8888888888888 885888659 8858 8888888 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


Wolkenhauer's Lehrer Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
1 orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und vou dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 


Nachdem ich Stettin nach mehrfährig e 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten 


dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 


eee e ee 
Pichelsdorfer Krug. 


Schultheiss Niederlage 


ltheiſ V dbier (Export) 
e 15 ee 0 

Schultheif⸗Märzenbier (Export) 
32 Fuse 3 A, 10 Slalden 1.80 % 


„Schade, daß die arme Kommerzienräthin fo 
raſch beerdigt wurde,“ ſagte er langſam, „man 
hätte doch jedenfalls eine Sektion vornehmen 
müſſen — ſie hätte ſicherlich noch ein ſchweres 
Verbrechen zu Tage gefördert.“ 

„Pah, guter Freund! wir haben an dieſem 
Diebſtahlsgeheimniß genug, laſſen wir die alte 
Dame bis zum jüngſten Tage in ihrer Ruhe, es 
hätte nur Stoff zu einem Juſtizmorde gegeben.“ 

„Ich fürchte, die Geſellſchafterin, welche mir 
verdächtig erſcheint, entſchlüpft uns.“ 

„Glauben Sie?“ fragte der Aſſeſſor ironiſch 
lächelnd, „deſto beſſer, wenn ſie unſchuldig wäre, 
was das erſte Verhör ſchon zeigen wird.“ 

Der Polizeibeamte reichte ihm die Hand zum 
Abſchied. Bei der Thür angelangt, wandte er 
ſich noch einmal um und ſagte: 

„Apropos, lieber Freund — haben Ihre Ver⸗ 
höre vielleicht noch andere Fingerzeige gegeben? 
— Es iſt in dem Pickertſchen Hauſe eigentlich 
der Diebſtahl an der Tagesordnung.“ 

„So haben mich zu einem Erſtaunen die Akten 
gelehrt,“ verſetzte der Aſſeſſor, ihn feſt anblickend, 
„die Sache iſt verdächtig genug. — Wie lange 
war der Gefangene in jenem Hauſe?“ 

„Kaum zwei Jahre, wenn ich nicht irre.“ 

„Om, ſo wird er an jenen Diebſtählen un⸗ 
ſchuldig ſein — ſie laufen wie ein rother Faden 
Jahre hindurch. — Und, ſeltſame Erſcheinung, 
nur die Miether waren die Beſchädigten.“ 

„Wir haben unſer Augenmerk längſt darauf 
gerichtet,“ ſagte der Polizeibeamte, „ſchade, daß 
die Mehrzahl der Beſtohlenen geſchwiegen und 
erſt ſpäter privatim darüber geſprochen hat.“ 

„Es wäre leicht möglich, daß wir bei dieſem 
Obligationsdiebſtahl auf falſcher Fährte uns be⸗ 
finden,“ meinte der Aſſeſſor, ſeine Brille n 
ſchiebend. „Wollen Sie jenem Hauſe auch ferner⸗ 
hin Ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen, mein 
Freund? Ich glaube, die Bewohner verdienen 
Ihre Theilnahme ganz beſonders.“ 

„Die Ueberzeugung habe ich längſt,“ lächelte 


nun, die Zeit der offenen Gefühle wird auch noch 
kommen. Mittlerweile —“ i * 

„Ja mittlerweile müſſen wir der cam 
Juſtiz ein Opfer liefern,“ ergänzte der Aſſeſſor 
faſt melancholiſch. 

„Laſſet den Barnabas los,“ murmelte der Po⸗ 
lizeibeamte und empfahl ſich. 

7. Kapitel. 
Theodors Flucht. 

Herbſtliche Stürme zogen bereits durch die 
Fluren und ſchüttelten den buntgefärbten Blätter» 
ſchmuck der Bäume unbarmherzig herab und mit 
ihnen ſank auch mancher Hoffnungstraum der 
Menſchenſeele verwelkt in den Sand. 

Die Unterſuchung über den geheimnißvollen 
Obligationsdiebſtahl war geſchloſſen; der Ge⸗ 
fangene hatte ſtets geleugnet, irgend etwas darüber zu 
wiſſen, obgleich er ſich ſelber nicht verhehlen 
durfte, daß alle Umſtände gegen ihn ſprachen 
und ſelbſt der unparteiiſchſte Richter die Ueber⸗ 
zeugung ſeiner Schuld gewinnen mußte. Zwar 
lag ein Schimmer der Rettung für ihn in Helenens 
Ausſage, daß er bereits um 9 Uhr bei ihr er⸗ 
ſchienen ſei und fie vor der Rückkehr der Kom⸗ 
merzienräthin nicht verlaſſen habe, während die 
Kammerjungfer Charlotte eidlich erhärtete, ſie 
habe bis 10 Uhr geleſen, ſei dann erſt einge⸗ 
ſchlafen. Der Diebſtahl mußte alſo zwiſchen 
10 und 11 Uhr ausgeführt worden ſein. 

Auf dieſen Umſtand hatte der Unterſuchungs⸗ 
richter ein Gewicht gelegt, doch ſchnellte die Waage 
durch den ſchweren Einwand in die Höhe, daß 
die Zeugin zu verdächtig ſei, um ihr Glauben 
ſchenken zu dürfen, fie könne, ſelber gefangen, 
nicht einmal eidlich vernommen werden. 

Die Obligation blieb nach wie vor 
ſchwunden. 

So waren des armen Gefangenen Ausſichten 
auf Freiheit in dunkle Nacht verſenkt — keine 
Hülfe, keine Rettung vor der Schmach, welche 
ihm alles, Ehre, Glück und Zukunft, mit einem 


ver⸗ 


der Polizeibeamte, „wie ſchade, daß man genöthigt! Schlag rauben ſollte. 


iſt, dieſe zärtliche Theilnahme ſo geheim zu halten 


Ernst Hotop, 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


n Friedrich Carl von Preußen, 
erzogs von Baden, 
erzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Garantie 20 Jahre. 


Der Ton iſt 


meine Anerkennung ausſpreche. 
F. Liszt. 


er Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Wolkenhauer zu 
weiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 


wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 


lbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
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Dr. Hans von Bülow. 
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® 


Telephon 1145. 


Oskar Stein, 
Moltkeſtr. 27. 
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; (Fortſetzun 


Cute ual. Jagdgewehre,Teschins, 


Revolver u. Munition versend. billigst. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko. 


H. Greve's wenrendendurz. 


Bisenbahnbaugeräthe: 


Karren, Schienen mit und ohne Schwellen, 


folgt.) 


Kippwagen x. billig abzugeben; auch ge⸗ 


theilt. Anfragen sub S. W. 19 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Junger Mann 


von 21 J. ſucht paſſ. Engag. in einem Herren ⸗ u. 
Knaben⸗Konfektions⸗Eugros⸗Geſchäft. Suchender 
iſt mit der Branche vollſtändig vertraut und wünſcht 
ſich, da er bisher nur in dem Geſchäft wo er gelernt 
hat, thätig iſt, zu verändern. 1 Offerten unter 
T. 4856 an Rud. Mosse, Stettin. 


Beisender, 


nur erite Kraft, 

geſucht von leiſtungsf. Weberei, der die kleinen Plätze 
Oſtdeutſchlands mit ca. 2000 — 5000 Einwohnern mit 
großem Erfolg beſucht hat. Hohes Gehalt und an: 
gemeſſener Speſenzuſchuß zugeſichert. Eintritt 
könnte event, ſofort erfolgen. 

Franko-Offerten unter 8. 7706 an Rudolf 
Mose, Köln. 

Reisende und Agenten 


von Erstem Cognac-Hause 
gesucht. Bei Erfolgen Lebensstellung. 

Offerten u. N. F. 1256 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Köln. 


NI a 3000 P. a. u. m. kann Jeder d. d. 


Verk. v. Cigarr. an Reſtau⸗ 
rateure ꝛc. f. e. 1. Hamburg. Firma verdienen. Off. 
u. J. 6961 an H. Eisler, Hamburg. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. 

Frau Kossak, 
a Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 
Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden 2c. Näheres Exved. Kohlmarkt 10 


Centralhallen-Tunnel. 


Von ½5 Uhr an und nach der Vorſtellung: 


Großes Freikonzert 


ar der 20 Mann ſtarken Hauskapelle. 
Zzellevue- Theater. 
Schmit: Durch die Intendanz. 


Nachmittag: 
ons nahe: Der tolle Wenzel. 
„Flotte Bursche. ak 


Bons ungiltig. 
Hierauf: 


Montag: 
Bons giltig. Pension Schöller. 
| Beneſiz Richard Duckert, 


Bons giltig. Der tolle Wenzel, 


Während der Pauſen: Vorträge des Geſaug⸗ 
. Vereins Ri Handwerker⸗Reſſource.) 


Täglich) v. 5. Une au: Comeert der Thegtexlapelle 


Stadttheater. 


Direktion: Jaeques Goldberg. 
Sountag, den 19. September: 
2. Abonn.⸗Vorſt., Serie II, Villetfarbe: weiß. 
Lohengrin. 
Montag, den 20. September: 
3. Abonn.⸗Vorſt., Serie III, Billetfarbe: gelb. 
Novität! Der Sohm des Kalifem. Novitäti 
Dramatiiches Märchenſpiel in 4 Akten von - Fulda. 
Dienstag, den 21. September 1897. 
4. Abonn. Vorſt., Serie IV, Villetfarbe blau. 
N Martins. 


a nn 
5 A 1 
Concord 10 Theater. 
Varicte⸗ und Concert⸗Etabliſſement 
S 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn 
Direktion: Frau E. Schirmeisten. 
Sonntag, den 29. September: 

Extra- Matinee von 182 2 Uhr, 
* Abends 6½ Uhr: = 
Grosse Volks-Fest- Vorstellung. 
Neues Euſemble. 

I. Auftreten von Frl. Myra Mag, internalionale Coſtüm⸗ 
Soubrette. Frl. Margot Elberg, Co tüm⸗Sonbrelte v. 
Reichshallen⸗Theater in Berlin. Miss Itzebuen mi: 
ihren dreſſirten Schlangen und Tau len. Frl. Erna e. 
Scharfeneck, Herr Arthur Fischer, ſowie Auftr ten d 
eangagirten Künſtler Greiner - Saudor - rio. 
Nach der Vorſtellung: Vereins Tanzkränzchen. 
Montag, den 20. September: Gr. Specialitäten 

Vorſtellung. Nachdem: Feſt-Ball. | 
Elite⸗Orcheſter. Junger Danienflor. 


Dienſtag: 


— 


1 


— 


| 


